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6eleitroort. 

Jßit der fjerausgabe der .. Qfterreid)ifd)en fjöl)len= 
fül)rer.. kommt die Staatlid)e fjöl)lenkommiWon einem 
lange gel)egten IDunfd)e des reifenden Publikums nad), 
kurze, monograpl)ifd)e Darftellungen grö~erer Sd)au= 
I)OI)Ien als .. fal)rer .. zu befiqen. 

Das Gebiet der Oftalpen Ht ro reid) an präd)tigen, 
weitausgedel)nten fjöl)lenfyftemen, da~ es UdJ rool)l 
oerlol)nt, diefe einem gro~en Befud)erkreife zugänglid) 
zu mad)en. Dabei foll aber nid)t nur die Sd)auluft 
befriedigt, fondern aud) der Befud)er auf die oerfd)ieden= 
artigen fjöl)lenpl)änomene und auf die eigenart der 
fjöl)lenwelt aufmerkfam gemad)t werden. 3ü diefen 
Betrad)tungen und Beobad)tungen an der Jlatur follen 
die .. fül)rer .. anregen. 

Der Dad)ftein=Riefeneisl)öl)le gibt das gtacklid)e 3u= 
rammentreffen märd)enl)after, eisfül)render und eisfreier 
Riefenräume erl)öl)ten IDert als fel)r= und Sd)aul)öl)le, 
wesl)alb mit der Darfteilung diefer fjöl)le die Reil)e der 
.. Qfterreid)ifd)en fjöl)lenfOI)rer·· eröffnet wird. 

Den fOI)rer bearbeitete Dr. Rudolf Saar. Die beige= 
fd)loffenen Karten wurden ebenfalls von dem Genannten 
aufgenommen, eine langwierige und befd)werlid)e ftrbeit, 
bei der il)m die fjerren Rittmeifter a. D. R. friefen, Robert 
Jßufcnijak und K. Jßoudry unermOdlidJ zur Seite ftanden. 

Sd)ärding, am 20. Juli 1921. G. Kyrie. 



ßad) einem im JaiJre 1910 in einer ßummer der .. stelerifd)en Hlpen= 
poft .. erfd)lenenen Berid)te Profeffor Dr. Hrnolds foll die Obertrauner fls= 
IJ(liJie in den neunzlger JaiJren des Dorlgen JaiJriJunderts Don einem fln= 
IJeimifd)en namens Peter 6amsji!Jger entdemt und in IIJren i!Jufieren 
Teilen zum erften male begangen worden fein. 6amsji!Jger, auf der Sud)e 
nad) abgi!Jnglgem IDeldeDieiJ, foll durd) ein l)erelnbred)endes Unwetter ge= 
zwungen worden fein, fd)uqfud)end den fj61Jienelngang zu betreten. Hus 
diefer BegebeniJeit kann jedod) kaum der bered)tigte Sd)lufi gezogen 
roerden, dafi der fjtiiJieneingang nid)t fd)on frfiiJer finiJelmifd)en bekann1 
gewefen fein dürfte. 

ßld)t nur die rage der fj61Jie in einem DOn Jagdperfonal ndJerlld) oft 
und grfindlid) durd)ftreiften ReDier, nld)t nur die unmittelbare ßad)barfd)aft 
der frfiiJer bewirtfd)afteten ßiederen Sd)tlnbergalpe, Don der aus Steige zu 
einer ganzen ReiiJe IJ(51Jer gelegener Hirnen ffiiJren, fondem aud) der 
Umftand, daA das Doppeltor der fjtiiJie, unmaskiert durd) Uegetatlon, breit 
und einladend in der fonft ungegliederten, 6ftlid)en Begrenzungswand der 
Sd)6nbergalmfenke liegt und durd) die Dor iiJm fo IJi!Jufig mit grofier 
fjeftigkeit auftretenden ßebelbildungen die Hufmerkfamkelt des Wanderers 
direkt IJerausfordert, laffen Dermuten, dafi der fj61Jieneingang fd)on zu 
einer 3eit bekannt war, als Befud) und Benedlung der Hirnen des 
Koppenflomes begann. 

Befud)e der fjtiiJle nnd woiJI aus Tntereffelongkeit, und woiJI aud) aus 
der, der li!Jndlid)en BeDtllkerung lnnewoiJnenden, abergli!Jubigen Sd)eu, mit 
der die Dolksfage fj61Jien zu umgeben ppegt, unterblieben. 

etwaige dod) aus ßeugierde erfolgte Begel)ungsDerfud)e dfirften 
fd)on desl)alb in Uergeffenl)elt geraten fein, da die fj61Jie w~gen der bereits 
im flngang ndJ unangeneiJm ffiiJibar mad)enden niederen Temperatur 
IIJrer Innenluft ffir die finiJeimifd)en jeglid)es praktifd)~n Totereffes ent• 
bel)rte und nld)t fo wie das nld)t allzu entfernt gelegene nfjolzkned)tlod) .. 
als fd)fiqender, freundlld)er Unterfd)lupf ffir ßad)t= und metterunbilden 
Derwendet werden konnte. 

SeiJen wir nun Don dem meiJr erzwungenen als freiwilligen Befud)~ 
Peter 6amsji!Jgers ab, fo erfolgten die erften tour[ftlfd)en Derfud)e einer 
Begel)ung der fisiJ(liJie durd) ßlexander ffi6rk Don mGrkenftein 
und Pro fe fror 1D ltte zu Beginn des erften JaiJrzeiJntes des gegenwi!Jrtlgen 
JaiJriJunderts.t 

1 ßacl) g~nau~n p~r[Onllcl)~n lnformathm~n d~s D~rfa(J~rs durcl) Jl. 11. mork in d~n 
]al)nn 1910-1914. 
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m a c1J u n g ge[tellt batten und die [cl)ier unbegrenzten ID5glicl)keiten im 
mammutb5blenlabyrintb rtark ablenkend auf for[cl)erkrei[e wirkten. 

Jlacl) einer provi[ori[cl)en Gangbarmacl)ung derfisb5blenraume mittels 
Drabtreilpcl)erungen und einfacl)er fjolzleitern wurde im Jabre 1913 der Bau 
permanenter Steiganlagen in form von Galerien und Betontreppen begon= 
nen, wabrend gleicl)zeitig die Hnlage eines Reitrteiges aus dem Tal zur Scl)5n= 
bergalpe und der Bau eines Scl)uttbau[es da[elb[t in Hngriff genommen 
wurden. Die Hrbeiten wurden vom »Verein für fj5blenkunde in Ö[terreicl) .. 
durcl)gefübrt, der als Pacl)ter mit dem figentümer des Objektes, dem [einer= 
zeitigen k. k. Arar, in ein mebrJabriges Dertragsverbaltnis getreten war. 

Die zur fr[cl)lie~ung der fj51Jie, zum Bau des Unterkunftsbaufes und 
des Reitrteiges notwendigen Geldmittel wurden zum Teil durcl) vom 
ebemaligen Hmerbaumini[terium gewabrte Subventionen, zum Teil 
durcl) freiwillige Spenden und aus Dereinsgeldern aufgebracl)t. Hllen 
weiteren, in HusOciJt genommenen Hrbeiten wurde jedocl) durcl) die fr= 
eignirre des Sommers 1914 ein Jabes ende bereitet. 

Jlicl)tsde[toweniger wurde aucl) wabrend der Kriegsdauer der Be= 
trieb aufrecl)terbalten und die Stati[tik zeigt aucl) für die[e 3eit[panne ein 
wenn aucl) lang[ames, [o docl) [tetes Hnwacl)[en der Be[ucl)sziffer. 

Kaum waren jedocl) die Kri[en des Um[turzes überwunden, kaum 
begann fiel) die durcl) die Kriegszurtande bedingte Drof[elung des Derkebrs 
nur einigerma~en zu lomern, als aucl) fcl)on die Vorboten einer neuen 
epocl)e in der Ge[cl)icl)te der Obertrauner fj5blen eintrafen. 

Sprungbaft fcl)nellte die Be[ucl)sziffer in die fj5be. 
lm Jabre 1921 wurden vom Bundesmini[terium für rand= und for[t= 

wirt[cl)aft durcl) die [taatlicl)e fj5blenkommif[ion umfangreicl)e lnPe[titionen 
ge[cl)affen, die der fiel) rapid [teigernden Be[ucl)sfrequenz Recl)nung zu 
tragen batten. So wurde der Reit[teig von der K5blerbrüme zur Scl)5nberg= 
alpe durcl)gebends verbelfert und wo die materialverbaltni[[e es zulie~en, 
in einen Promenadeweg umgewandelt. Die alte Unterkunftshütte auf der 
Scl)5nbergalpe wurde um mebr als das doppelte Husma~ ibres ur[prüng= 
IidJen Umfanges vergr5~ert, der unweg[ame Huf[tieg von der fjütte zum 
lj5bleneingang in einen bequemen, [anft an[teigenden Serpentinenweg 
umgewandelt. Die Steiganlagen POr und in der fj5ble wurden, [oweit Oe 
fcl)on be[tanden, durcl)gebends renoviert, alle ProPi[orien be[eitigt und an 
ii:Jrer Stelle permanente Wegbauten ge[cl)affen, die bis in den K5nig Hrtus= 
Dom I:Jinabfübren und, wo immer die Jlotwendigkeit OciJ ergab, mit Sicl)e= 
rungsgelandern ver[eben wurden. Die HegetJung der fj5ble, zu deren Be= 
leucl)tung gewaltige Scl)einwerfer in Betrieb ge[eqt wurden, kann nunmebr 
otme irgendwelcl)e be[ondere Husrü[tung und obne jede touri[ti[cl)e 
Scl)ulung bequem und gefahrlos von jedermann durcl)gefübrt werden, da 
alle Kletter[tellen be[eitigt, alle Kriecl)• und Scl)lief[tellen durcl) Sprengungen 
auf eine IDinimallicl)tweite von minde[tens 160 cm fj5be ausgeweitet wurden. 

Jlacl) einer neuen und genauen Dermef[ung und Kartierung der fj5ble 
durcl) Dr. R. Saar gelang es dem Genannten, eine Hnzabl neuer Gange und 
fabyrintbe anzufabren, [owie interef[ante Beitrage zur morpbologie und 
meteorologie der fisb5ble zu liefern. 
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3ugang unb rage. 

flm Sudufer des 497 m bocl) gelegenen fjatlftätter 
Seesbebt fiel) jäb und fteil dienordwand desDacl)fteinftockes 
faft 1000 m bocl) empor und leitet nacl) faft unver= 
mitteUer Knickung in die fanftgeroettte, gegen SOden an= 
fteigende PtateaunäciJe Ober, die nacl) durcl)fcl)nittlicl) 10 bis 
15 km breitem Vertaufe in jener prallen SOdwandnuciJt 
gegen das ennstal zu abbricl)t, die mit zu den cl)arakte= 
riftifcl)en merkmalen diefes Gebirgszuges gebört. 

Bezeicl)nend für den nordabfall des Gebirges jft das 
fonderbare, kuliffenartige Uorfpringen gewaltiger Pfeiler= 
marren aus dem marnv des Gebirgsftockes, zwjfcl)en denen, 
nankiert von oft mauerglatten IDänden, fcl)lucl)tartige 
Steiltäler den flufftieg auf das Plateau vermitteln. 

fjiertaz (1935 m), Scl)afeck (1242 m), mittags= 
koget, fjag eneck (1713 m) und fjober Koppen (1836 m) 
bilden fotcl)e pilafterartig angeordnete felsmarren und 
bauen mit ibrer oft völlig ungegtiederten IDandnuciJt die 
fOdlicl)e Begrenzung des 3·8 km langen Obertrauner Tales 
auf, das im norden von den etwas ranfter abfallenden 
IDaldbängen des fjoben Sarfteins begleitet wird. 

Den Talboden felbft bat in jabrtaufendelanger flrbeit 
die aufbauende Kraft des Traunnurres dem fjatlftätterfee 
abgerungen, der einftmats wobt bis dortbin gereicl)t 
baben mag, WO beute per flufi den engen 3wang der 
Koppenfcl)lucl)t verläfit. 

faft durcl) die ganze Tatlänge geftreckt, ziebt fiel), 
am recl)ten Ttaunufer verftreut, der flecken 0 be rtra u n, 
deffen fjäufer fiel) dem fonnigen nordfufie des fjoben 
Sarfteins anfcl)miegen. 
10 



Der Sd)ienenrtrang der Salzkammergutbahn ver= 
bindet Obertraun mit Steeg und Hurree, wahrend eine gut 
erhaltene, dem Seidufer des ljallrtatterrees abgerungene 
Strafie den 3ugang nad) ljallrtatt vermittelt. 

Uon den drei Brüdten, die über das grüne Band der 
Traun führen, kommt für den 3ugang zu den ljOhlen der 
Sd)Onbergalpe von Obertraun aus nur die mittlere, die 
regenannte .. KOhlerbrüdte«, in Betrad)t, die unmittelbar 
an der RICindung des IDierenbad)es in die Traun liegt. 
ljier beginnt der zur Sd)Onbergalpe emporführende Reit= 
rteig, der, vorerrt in form eines 1500 m langen vorzOg= 
lid)en Promenadeweges ranft anrteigend, durd) den fd)at= 
tigen fid)tenbertand des IDiefenbad)=Riedls, einer den 
IDanden vorgelagerten vegetationsreid)en Waldrtufe, führt. 

Die Ktll)lerbrücke kann aucl) von fjallftatt l)er erreicl)t werden, wenn 
man im »IDinkel .. beim fjofe .,ftJinger .. die fal)rftralle fjallftatt-Obertraun 
verlallt und den ebenen fullfteig verfolgt, der von l)ier am linken Trauna 
ufer die ftuen quert. Desgleicl)en verbindet ein malerlfcl)er, an l)errlicl)en 
ftusblicken und landfcl)aftllcl)en Reizen reicl)er fullftelg, der n<1cl)ft der 
Koppenbrücke am Südfulle der grollen Strallenferpentlne abzweigend, die 
Koppenwinkellake umgel)t und dem linken Traunufer folgt, die Koppena 
(lralle direkt mit der Ktll)lerbrücke. 

Huf allen zur KOhlerbrüdte fCihrenden Wegen begleitet 
den Wanderer das wabrhaft grandiofe Bild des das Ober= 
trauner Tal umrpannenden felszirkurres, derren lartende 
IDud)tund beängrtigendeWildbeitdurd) die rubige begrünte 
finie des Plateaurandes und durd) die den Steiltälern und 
Wandftufen eigene Waldverkleidung freundlid) gemildert 
wird. 

für kurze 3eit bemmt den freien Husblidt der did)te 
forrt des IDiefenbad)=Riedls. Bald nimmt jedod) der Baum= 
beftand zufebends ab und der Husblidt wird frei; der 
karge Plan der Ofelalm Ht erreid)t. rnauergleid) rdJiefien 
im orten die glatten Wände des ljagenedts ungegliedert 
und abweirend empor. lm Werten fpringt die rteile Pfeiler= 
marre des IDittagskogels weit aus dem wud)tigen ljaupt= 
rtodt vor. ln langgertremten Serpentinen klimmt der Reit= 
rteig einen kablen, von niedrigen Wandpartien unter= 
brod)enen ljang empor, überretft das biomerfüllte Bett 
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eines Wildbad)es. verfd)windet für eine kurze Strecke in 
einem eine felsnafe durd)querenden Tunnel, wendet fiel) 
dann in beiläufig 800 m fjöbe am fu~e einer 40 m boben 
Wand, über die ein zarter Sd)leierfall berabfiillt, derren 
windverwebte warrerfabnen nod) im Stürzen fpurlos zer= 
flattern, fd)arf nad) werten und überwindet von nun an 
in fteilen, kurzen Kebren in did)tem, bod)ftämmigem 
Bud)enbeftand die näd)ften 200m Steigung. 

Wo ein Sd)lag, ein Windbrud) den Blick freigibt, trifft 
er im orten und Weften auf die prallen, das Steiltal flan= 
kierenden felswände und einem aufmerkfamen Beobad)= 
ter wird es nid)t entgeben, da~ allerorts in ibnen weite 
dunkle Tore gäbnen, die in fjöblen zu fübren fd)einen. 

Die fteilen Wegkebren baben inzwifd)en in ungezäbl= 
ter ftufeinanderfolge die .. warrerfallwand·· erklommen 
und verebnen; end Iid) folgen fje in ranft anrteigendem 
Sd)wunge dem Rande einer Rampe, die faft bis an die 
weftlid)en fjänge des fjagenecks binüberziebt. fjier beginnt 
ein rteil anrteigender [ärd)enbeftand, in den fd)on an= 
febnlid)e fatfd)enfelder berabdrängen. 

Die Taufendergrenze ift überwunden und rafd) ge= 
winnen die fteilen Serpentinen, bart unterbalb der Steil= 
abbrüd)e des fjagenecks kel)rend, an fjöbe. Sd)on nimmt 
die Steilbeit des ftnftiegsrückens ab, der bald darauf nad) 
Bildung einer kleinen Rückfallskuppe in den ebenen 
Wiefenplan des .. sd)önbergtrittes .. verläuft 

Die zuckerbutförmige Spitfe des ··Däumelkogels .. 
(1986 m) überböbt den füdlid)en Plateaurand, der im We= 
ften von der breitmafrjgen, fd)roffen Wandflud)t des ••fj o= 
l)en Krippen fteines .. (2105 m) gekrönt wird, der mit 
fteil gefd)wungenem Grate gegen florden zu abbrid)t, 
wiibrend er gegen Süden mit fanft gewelltem Grasrücken 
in die Plateaufläd)e übergebt. G~gen florden öffnet fiel), 
umrabmt von den Wänden des fjagenecks und mittags= 
kogels, ein freier ftusblick auf das Trauntal, den grünen 
Plan des fjallftätterfees und die anfd)lie~enden fjöbenzüge, 
die ibre böd)ften frbebungen im PlaHen (1953 m) und 
fjoben Sarftein (1973 m) erreid)en. 
12 



Der Plan des .. sd)önbergtrittes•• felbrt roird von einer 
faft ebenen Plateaunäd)e von 1 km fänge und 300 m 
Breite gebildet. 

Die grOnen Rarenmatten [eines !lftlldwn Teiles l!l[t Im Weften ein 
alter ljod:Jwaldbe[tand ab. mand:J altergraute, knorrige Wettertanne reckt 
da ka(JI und ge[pen[tifd:J i(Jre nackten 3weige gegen den ljlmmel, mand:J 
turm(Jo(Je fid:Jte breitet, weit ausladend, i(Jr did:Jtes 6ellft fd:Jirmend Ober 
die zarte Degetation des Hlmbodens. Stille Ru (Je und abge[d:Jioffener friede 
liegt Ober dem Bilde, deffen engen Ra(Jmen die oon begrünten Rippen 
und baumbe[tandenen Steii(Jllngen unterbrod:Jenen felsmauern bilden. 

Die Stürme, die jagend und to[end über das fjod:Jplateau gabrauft 
kommen oder oon ßorden das 6emauer des Koppen[tockes blindwOtend 
anrennen, finden keinen Weg in die[en weltfernen Winkel, den die 
für[orglici:Je ßatur wie mit e(Jernen Toren gegen unberufene ffilld:Jte ge• 
[d:JOllt (Jat. 

ffiitten auf dem ebenen Plan des Hirnbodens ftet:Jt in 
134& m fjöt:Je der im Jat:Jre 1921 vom BundesminHterium 
für fand= und forftroirtfd)aft durd) 3ubau vergrö~erte 
Blomt:Jausbau der Riefeneist:Jöt:Jien=fjütte, fd)lid)t und 
anfprud)slos ndJ in den Ct:Jarakter des fandfd)aftsbildes 
einfügend. er ert:Jebt ndJ t:Jeute auf derfelben Stelle, roo 
nod) vor nid)t allzu langer 3eit die Ruinen einer verfallenen 
TIImfiedelung kalt und ftarr il:Jr roetterfd)roarzes Gebälk 
gegen den fjimmel reckten. In dem gartlid)en Tieubau findet 
der Befud)er der fjöt:Jien 6elegent:Jeit zu Raft und (abung 
und eine, roenn aud) anfprud)store, ro dod) immert:Jin be= 
queme und gute fjerberge. Das Sd)uijt:Jaus bietet in fepa= 
rierten Räumen fOr 14, in allgemeinen Sd)lafräumen fOr 
24 und in dem füt:Jrerraume fOr 10 Perrenen Tiäd)tigungs= 
gelegent:Jeit und ift in der rage, täglid) 200 bis 300 Perrenen 
zu verköftigen. 

Die fjütte bildet aud) den Husgangspunkt einer ganzen 
Reit:Je von fjöt:Jientouren. Viele der fjöt:Jieneingänge find 
von der Hirn felbft fd)on zu fet:Jen. So aud) das Doppeltor 
der Riefeneisl:Jöt:Jie, das in 115m fjöt:Je über dem Hirn= 
boden am fu~e der den Talkerfel im orten begrenzenden 
felsroand klafft. 

Von der eisl:Jöt:Jient:JOtte der IDarrerleitung in fOdöft= 
lid)er Rid)tung folgend, windet fiel) der fanft anfteigende 
Reitfteig einen fteilen (atfd)ent:Jang empor und erreicht, 
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in einer langen Ke~re nacl) Suden abbiegend, den Doppel= 
eingangder Riefeneis~O~Ie. 

fr flrfn~t fld:J am fuß~ ~~n~r gut 50 m ~D~~n, f~nkr~d:Jt~n f~ls111an d, 
d~r~n bl~nd~nd 111ein~ Kalkfelf~n Im Umkr~ife d~r ljf!~l~n~ingllng~ j~n~ 
d)araktnlftifd)~n, »Tint~nflrid)~" genannt~n, fd)ll1lirzlld)en fl~cken und 
Str~if~n z~ig~n, die, aus ~inem filzig~n Überzug~ Don Ki~f~lalg~n und ~in= 
zelllg~n Ti~r~n b~fte~end, 3~ugnis daDon abg~b~n, daß di~ b~glnn~nd~ 
U~r1111tt~rung aud) ~l~r am nackt~n f~ls i~r~ z~rftflr~nd~ Tlltlgk~it b~r~lts 
aufg~nomm~n ~at. t:ln~und~rtfllnfz~~n m~t~r ti~fer liegt d~r IDief~nplan 
derSd)f!nb~rgalm, ti~f Im Tale glllnzt das Sllb~rband d~r Traun, fd)lmm~rt 
das fatt~ 6rlln d~s ljallftlltterfees und l~ud:lten di~ fd)muck~n ljlluf~r Ob~ra 
trauns und ljallftatts. Breit ~~bt fld:J d~r Plaff~n llb~r d~r Si~dlung d~s 
Salzb~rg~s, d~s Sarft~ins langgeftr~ckt~rRilck~n fd)l~bt fld), ~lnn mi'Jd)tig~n 
Kullff~ gl~id:l, Dom Oft~n ~~r in das Bildf~ld, in deff~n ljlnt~rgrund~ di~ 
Kupp~!J und Gipfel d~r lfd:JI~r B~rg~ blau~n. 

Ub~r i~n~n ab~r r~ckt n~ugi~rig und DDrlaut d~s Salzkamm~rgut~s 
m~iftb~fud:Jt~r Jlusfld:ltspunkt, d~r .. sd)afb~rg .. , r~in fpiq~s ljaupt in das 
rand. Das ift das Bild, Don d~m d~r IDand~r~r Jlbfd)l~d nimmt, 111enn ~r, 
d~r lieben, gut~n Sonne r~b~ll1o~l fag~nd, di~ lj6~l~n111~lt b11tritt, und 
das i~n flra~l~nd und l~b~nsfro~ b~grllßt, 111enn ~r, di~ ßad:lt d11r Wunder= 
111~lt D~rlaff~nd, in d~s Tag~s bl~ndendes r~ud)t~n ~inaustrltt. 
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errd)toffene tjöbtenraume. 
(fübrerweg.) 

Die im Sinne des Hufftieges linke der beiden tor= 
roOlbungen der Riereneisböble weHt eine Breite oon 8 m 
und eine fjObe oon 4 m auf und fü(Jrt in den regenannten 
.. fi s ke II er .. , einengeräumigen,38mlangen Gang, derüber 
Sd)utt und grobes Blockwerk in mäfiiger Steil(Jeit 15 m 
bergein fübrt und rctJiie~lidJ in einen fisfipbon endigt, 
indem die rteil in die fismarren abfinkende Deckenwölbung 
den Gang nad) allen Rid)tungen bin abrctJiie~t. 

Der rdJmuddore Raum, der relnerzeit ein Seiteortollen der Rierenels= 
IJ61Jie geweren rein mag; bietet ronrt weiter nld)ts DOn lntererre. Die in IIJm 
fd)einbar in Rul)e beflndlid)e Cuft l)at im Sommer eine Durd)rdJnlttsa 
temperatur Don +1·8° C. 

Die red)te der beiden torwolbungen, 4mbreit und 7 m 
lJod), liegt in einerfjobe oon 1453m. Hus ibr rtromt kalte fuft 
zutage. 

Ht die warme ftuAenluft mit lDafferdampf gerattigt, dann kondenflert 
fid) dierer an dem kalten Cuftrtrom zu ßebel, deffen graue Sd)waden in 
rdJweren Wolken DOr dem lj61Jienelngange lagern und an dem Stelll)ange 
zu Tal linken. Das Sd)aurpiel mad)t den eindruck, als rueAe der lj61Jien= 
elngang qualmende Dampfwolken aus. 

Huf einer breiten freitreppe aus Beton anrteigend 
roird die weitausladende rteinerne Plattform, die fidJ oor 
dem fjobleneingang aufbaut, erreid)t. Uon i(Jr aus fübrt 
eine rctJmälere Betonrtiege zu dem mit einem eHernen 
Gittertore oerrctJtorrenen fiöbleneingange binauf. Grobes 
Trümmerwerk deckt den Boden. Durd) reine teilweire Be= 
reitigung wurde dem Raume ein ebener Pfad abgerungen, 
auf dem man mü(Jelos ausrctJreiten kann. Jlad) 40 m 
taud)t red)ter fjand eine blanke ftad)e wei~lid)en fHes 
auf, die auf einem rocketartigen Unterbau einen kloqigen 
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eisfaulenrtumpf tragt, derren DOn Sickerwarrer rtark zer= 
freHene marre mit il)ren zackigen enden bis an die Decke 
reid)t. 

3wifcl)en dem eiskotoll und der an einem Doppetrpalt zuriicktreten= 
den recl)ten Begrenzungswand 6ffnet (lcl) eine kleine Seitenkammer, auf 
deren blankem eisboden zierlicl)e eisftalagmlten zu rtel)en p"egen. 

3eigte die Decke des eingangsftollens nod) die feft= 
gefügte, tonnenförmige 6eftalt des alten flu~tunnels, ro 
fiel)t man fje nun DOn nad) allen Rid)tungen rtreid)enden 
Spalten in Derwerrene fläd)en wild zerriffen, fiel) in un= 
gewjffes Dunkel Derlieren. 

1m let}ten Teil des eingangsftollens füiJrt der IDeg 
bereits über auf blankem eire mittels eingefd)raubter 
Stollen fu~ende fjolzftiegen. PlöijlidJ, IJinter einem den 
6ang fperrenden Geländer, Derfinkt der Boden renkred)t in 
die gäl)nendetiefe.ln fd)arfen IDinkeln fpringen die IDände 
zurück. Die Decke l)ebt fiel) um ein Beträd)tlid)es. man ftel)t 
Dor einer riefigen fjalle, in deren undurd)dringlid)e Tiad)t 
man wie aus einer luftigen empore l)ineinblickt. Die roiJ= 
gefügte Decke Derrtarkt den wildromantjfd)en eindruck des 
Bildes. Hus weiter ferne fd)immern die unbeftimmten 
Umriffe abenteuerlid)er eisfiguren l)erüber. Tiid)ts anderes 
ift Dorerrt in dem weiten Raume wal)rzunel)men. lrgendwo 
raufd)t in dertiefe einiDarrerfall.finkerfjand remeine meiJr 
als 20 m lange eifengalerie an, die über die Tiefe des 
••gro~en eisa bgrundes•• zum .. tri fta n=Dom••IJinüber= 
leitet. Von iiJr aus bietet fiel) ein freier ein blick in die über= 
waltigende Tiefe des eisabgrundes, derren eisboden man 
beim Sei) eine brennend abgeworfener fiagnefiumlid)ter in 
19 m Tiefe erkennen kann. 

ln 12 m Tiefe Derbindet ein fd)maler eisgrat die 
IDände des eisabgrundes und teilt fo deHen Tiefe in 
zwei Doneinander Dollkommen getrennte brunnenartige 
Kerret. 

Diefer eisgrat bildete einft den erfterforfcl)ern die Briicke und den 
einzig m6glicl)en IDeg zur Überquerung des Hbgrundes. Hn glatter fenk~ 
recl)ter eiswand munte auf fcl)wankender Dral)tfeilleiter zu il)m IJinab~ 
geftlegen, feine fcl)arfe Scl)neide traPer(lert und in miil)feliger und be= 
fcl)werllcl)er Stufenarbeit die jenfettige 45grildige eiswand qmporgeftiegen 
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werden. ln den red)ten Kerrel des ßbgrundes ergient lldJ, aus einer IJol)en 
Kluft l)erabrtllrzend, ein marrerfall, den ganzen Raum mit einttlniger 
murtk erfllllend. Sein marrn Perrd)wlndet zwird)en dem groben Trllmmerm 
werk, das den Boden des ßbgrundes bildet. mauerglatte, (ormenlore Eis· 
wande bilden reine kal)le, eint6nlge Umral)mung. Dod) was die gertaltenden 
ßaturkrllfte l)ier Perraumt zu l)aben rdJienen, l)olten lle in ll)rer Sd)affensm 
kraft, rtdJ relbrt llberbietend, Im linken Teil des Jlbgrundes nadJ. 

Die Sohle des eisabgrundes roird erreid)t, roenn man 
am ende der Galerie auf gelanderDerndJerten raufrtegen 
und über in die eismarren eingebettete, ·bequeme bis 
zu 7 m hohe fjolztreppen in die Uefe abrteigt. DrOhnende 
eisplatten bilden den Boden des Kerrels, der ganz in 
die bis 20m hohen, ihn ringsum umgebenden eismarren 
eingerdJnitten Ht, deren ronderbare Struktur man hier 
Dorzüglid) rtudieren kann. Deutlid) irt der rdJid)tenartige 
Hufbau der eismarren zu erkennen, deren gebändertes 
ftusrehen auf die rtete ftufeinanderfolge glasheller, grüner 
und mild)roei~er eislagen zurüduuführen irf. Durd) den 
meirterhaft aufgebauten Rundbogen eines mäd)tigen eis= 
portals, das in der Dollendeten Regelmä~igkeit reiner 
ftrd)itektonik künrtlid)e Jlad)hilfe geradezu Dortaurd)t, 
betritt man eine geräumige fjalle, die g ro ~ e .. e i s = 
kapelle .. genannt, meld)e die gewaltigen, hier bis20m 
dicken eismarren des Trirtan=Domes im Jlordorten unter= 
teuft. IDeit hängt die durdJndJtige eisdecke herein, in 
feine Spit}en und zarte Girlanden ndJ zerteilend. Breite, 
kaminartige Sd)lote klaffen in ihrer mit feinen eis= 
krirtallen beraten DeckenroOlbung, unter der die wunder= 
lidJrten Gebilde enge nebeneinander rtehen. Sd)lanke 
Türme, Derkleidet mit gotird)em 3ierat, 3inken und 3acken, 
Vorhänge, wehende fahnen und rdJarfe Sd)roerter aus 
Eis neben mannshohen eiszapfen und Reihen zierlid)er 
Stalagmiten reihen ridJ in ununterbrod)ener folge an= 
~inander und bieten, das [ampenlid)t in taurend rpiegeln= 
den fläd)en rückrtrahlend, ein Bild DOn reltenrter formen= 
und farbenfülle. illäd)tige Trid)ter und brunnenartige 
Röhren klaffen im meterdicken Bodeneis, ausgekolkt und 
ausgefrerren Don den aus Deckenrpalten herabrinnenden 
Sickerroarrerbäd)en, deren bildnerirdJer Kraft eiskapelle 
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und eisabgrund zum groHen Teil i)Jre entrte)Jung oerf 
danken foll. (Die durd)fd)nitttid)e Sommertemperatur in 
der eiskapeHe beträgt + a·8 o C.) 

fjart am jenreitigen Rande des Hbgrundes, dort, roo 
di~ fpi~gelblank~ eben~ des eisbodens fiel) taogram dem 
Hbgrund~ zuzurenken beginnt, rte)Jen Säulenrtrünke und 
fisberge in wirrem Durd)einander, zroird)en denen kreis= 
runde Trid)ter klaffen, die ob~ren Jßündungen der durd} 
die Decke der .. e i s ka p e II e• fO)Jrenden Sei) lote. Sicker= 
warreradern OieHen )Jier aus den Spalten der geborrtenen 
Deck~ nieder, mit i)Jrer tauen IDärme den eisboden in reine 
tiefrten Tiefen zerrtörend. Dom ende der Galerie gere)Jen, 
gewä)Jrt das Bild des fjallenbodens oollends den eindruck 
ein~r ins 3wergen)Jafte oerwandelten PolarlandrdJaft. 
IDird unten in der .. eiskapelle .. Jßagnenumlid)t ent= 
ßammt, ro rdJeint der durd)ndJtige eisboden zu ergiO)Jen 
und die Ober i)Jn oerrtreuten eisfiguren leud)ten magirdJ 
in grOnlid)em fid)te auf. 

ßod} oor nid}t allzulang~r 3~it ragt~ IJi~r ~in~ fd}lank~ Rt~r~nraut~ 
~mpor, di~ lldJ gl~ldJ ~in~m fpi!J~n, tD~Ifl~n 3al)n in di~ ßad}t d~s Raum~s 
bol)rt~. Ein Sidi~rtDarr~rblldJI~in, das, iiJr~n fufl annag~nd, das Eis z~rmfirbt 
lJatt~, brad}t~ 11~ zum Sturz~. DodJ arb~it~n di~ frtlft~ d~r l~llt~n IDint~r· 
monat~ fd}on tDi~d~r an il)r~m Hufbau und in nid}t allzu f~rn~r 3~it dfirft~ 
d~r Eiskolofl in f~in~r urfprfinglid}~n 6rtlfl~ und IDlld}tigk~it tDi~d~rum in 
di~ ßad}t d~s Trlftan=Dom~s ~mporrag~n. 

1m fjintergrund der 40 m breiten, 60 m langen und 
(den Hbgrund mit eingered)net) 35 m )Jo)Jen fjalle tört fiel) 
Ober dem nun fpiegelblanken und ebenen eisparkett des 
fjallenbodens aus dem bergenden Dunkel der blendend 
weiHe Hufbau eines mäd)tigen eisberges los. 3innen= 
gekrönt, oon Iarmen und TOrmd)en Ober)Jö)Jt, an reinen 
rteilen flanken oon Sd)lud)ten und Rinnen zerrjrfen, toädJrt 
der .. Jßonte Crirtallo .. jä)J und unoermittelt aus reiner 
ebenen Umgebung ~mpor, die Blicke des Berd)auers mit 
zwingender Gewalt an fiel) reiHend. Hn reinem fuHe lagern 
breite, runde, mit dunkelgrOnem IDarrer gefOilte fad)en 
und TOmpel. JßäandrirdJ gewundene Rinnen im eHe 
oermitteln i)Jren Hbßun. JßagirdJe Reßexe gaukeln bei 
jeder Bewegung der fampen Ober das eisparkett des 
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fjaltenbodens. Befonders reizvoll ift der farbengegenJaq 
zwifd)en dem Blaugran der Eismarren und ·dem in den 
zarteften Tönen abgeftuften Rotgelb der fetren. Der IDeg, 
der nunmebr wieder Ober bölzerne faufrteige fObrt, quert, 
durd) ein von fd)lanken Eisnadeln gebildetes Tor leitend, 
in einer S=förmigen Sd)leife den Raum, und klimmt 
fd)liefilidJ den füdöftlid)en fjang des .. m o nte Cri fta II o .. 
empor. Red)terband an einer zurOckfpringenden IDand= 
MädJe angebrad)t, erinnert eine fdJlid)te Gedenktafel an 
die vor dem feinde gebliebenen ffiiterforfd)er der DadJ= 
fteinböblen. 

(Die Durd)fd)nittstemperatur des Triftan=Domes be= 
trägt im Sommer + 1 bis 1·5 ° C.) 

Der .. mo nte C ri fta II o .. felbft brid)t gegen Weften jäb 
und fteil zu den Tropfwarrerfeen an feinem fufie ab, bildet 
gegen nordwerten eine fäulengefd)mückte Eisterrarre, feqt 
fidJ gegen nordoften mit einer zerfägten Gratkante fort, 
fällt in breiten, rubigen EisMädJen gegen orten in die Tiefe 
und läuft fd)liefilidJ in den teils in fanftem Gefälle, teils 
in jäbem Hbfturze bergeinwärts ftreid)enden .. monte 
Criftallo=Gletfd)er .. aus, den man, den Südoftgrat des 
.. monte Criftallo .. überfd)reitend, alsbald auf breiten, 
fid)eren fjolztreppen betritt. Das Eis ift bier in feiner ganzen 
ffiäd)tigkeit glasbell, fo dafi man durd) die Kriftaltmarre 
nod) in einem meter liefe und darüber binaus den fels= 
boden zu erkennen vermag. Der über dem .. monte 
Criftallo=Gletfd)er .. fidJ binziebende Gang endigt mit einem 
prad)tvolten .. fjarnifd) ... Die längs eines nord=Südbrud)es 
abgefunkene Gefteinsmarre reid)t mit freier, durd) das 
Hbgleiten fteltenweifer polierter flanke bis zum Eisboden 
berab, den Gang faft verfd)liefiend. Hud) bier bat die 
intenfjve 3ugluft geftaltend auf die Eismarren eingewirkt. 
napfartige fd)arfkantig umgrenzte DeMationsbildungen 
am Gletfd)erende find auf den Hngriff des in den Sommer= 
monaten aus der fjöble abniefienden eineinbalb bis zwei= 
grädigen fuftrtromes, derren Bewegung fidJ bier durdJ die 
Profilverengung des Ganges zu grofier fjeftigkeit fteigert 
(bis 5 secfm), zurackzufübren. Huf Stufen den monte 
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Criftallo=61etrd)er abfteigend, erreid)t man auf eingeengtem 
Wege den eisboden des .. Kreuzganges... Red)tert:Jand 
öffnet fid) ein Bergfd)rund, durd) die von der begrenzen= 
den fetswand zurücktretenden eismaffen gebildet. ln 
feiner Tiefe gewat:Jrt man den nnfteren einftiegsfd)lund 
eines fenkred)ten eiskamins. 

Überwln4et man mit ljilfeeiner reifer den errten übert:Jllngenden Tell 
des flsabbrud)es und turnt man durd) das in feinem Boden lldJtbare, künrt= 
Iid) oergr6jlerte rod) I:Jindurd), ro erreid)t man eine kleine, rteil abwarts 
fd)lellende flskammer, die wiederum in einen (enkred)ten fiskamln füt:Jrt, 
durd) den die Hbwarrer des fisabgrundes und der obert:Jalb desreiben 
gelegenen ljallen ii:Jr~n Weg in die Tiefe finden. Diere zweite ftage des 
fisabgrundes kann aud) erreid)t werden, Indem man lldJ im oberen Tell 
des Hbgrundes rdJarf nad) orten wendend rteil über fis abrteigt, und 
nad) einer rückllluflgen Windung des Ganges unmittelbar zum flnrtteg in 
den fiskamin gelangt. Durd) dieren fiskamln lldJ durd)zwängend, erreid)t 
man den Gipfel des die »Hmfortas~fjalle« im norden erfüllenden 
Sd)uttkegels (1395 m). 3u diefern Hbftieg, der mitunter t:Jarte fis= und 
Stufenarbeit verlangt, werden 15 m Drat:Jtleitern ben6tigt. 

Der gewöt:Jnlid)e flbftieg in die .. flmfortas=fjatle .. 
erfolgt vom .. parzivai=Dome .. aus durd) eine fd)mate, 
blockerfüllte Kluft. 

Die fjauptwegroute füt:Jrt jedod) am Rande des flb= 
grundes vorbei über ebene eisfläd)en in das fabyrintt:J des 
.. Kreuzganges··· er füt:Jrt feinen Tlamen dat:Jer, weit mit 
it:Jren fängsad)fen fenkred)t aufeinander ftet:Jende Gänge 
fidJ t:Jier kreuzen. 

Der enger werdende, fart kreisrunde fjauptgang, rteit 
7 m anrteigend, wendet OdJ t:Jierauf, nodJ um 3 m fteigend, 
in einem red)ten Winket gegen Jlorden. ln rteiten Wellen 
fliefit das eis des 6tetfd)~trs, das aus einem fod) in der 
Decke in breiten Stalaktitenbündeln t:Jerunterkommt, die 
6angfot:Jte t:Jerab. Den Hufrtieg vermittelt eine getänder= 
uerfet:Jene Betonrtiege, an die fidJ unmittelbar der in den 
Parzivai=Dom füt:Jrende Betonfteig anfd)liefit. 

Hm fujle der Stiege, dort wo der fjauptgang jäi:J anzufteigen beginnt, 
zwelgen in n6rdlid)er und südlid)er Rid)tung Seitenrtollen oon ii:Jm ab. 
Der füdlid)e Stollen, einer Kluft folgend, ift t:Jod), breit und geraumig, 
wendet lldJ nad) wenigen metern fd)arf gegen orten und wird I:Jier oon 
einer 2m t:Jot:Jen fisbarriere gefperrt, nad) der~n Überwindung die Gang= 
fortfeflung erreid)t wird, die, ranft anrteigend und gegen norden einen 
Seltenrtollen ausfendend, in eine breite, aber nur 1 m t:Jot:Je trockene fjalle 
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fül}rt. f~ing~rd:JID~mmt~r, randiger (el}m mit zal}lreid)en ]äl}n~n und 
Jal}nrerten oon ljl!l}lenbar~n (ursus spelaeus) bildet den Bodenb~lag und 
ein~ Unmenge zarter Stalaktiten in form oon Slnterrl!l}rd)en, Uorl}llng~n 
und rpannenlangen Japfen rd:Jmülken di~ l}orizontale Delke. Di~ S~it~nl}all~ 
endet ol}n~ fld:Jtbar~ fortre~tung in fertgiZIDad:Jrenem 6ertein. Wendet man 
fld:J dem roeben eriDIII}nten, nad) ßorden abzroelgenden ebenen Stollen 
zu, ro rtel}t man nad) roenigen Sd)ritten oor einer kloltigen fis(lgur, die 
fart den ganzen 6ang rperrt. 31Dird:Jen il}r und der felsroand fld:J durd)= 
fd)iebend, rtel}t man ganz unoermittelt oor einem ODalen (od:J im Stollen= 
boden, durd) roeld)es das fis in breiter Welle l}erabflie~t. Blilkt man durd:J 
das rod) in die Tiefe, ro flel}t man zu reinem frrtaunen unter fld:J den ji!IJ 
aufrd)ie~enden ljauptgang mit der Betonrtiege. Umgel}t man das (od:J, ro 
erreid)t man rd:Jon nad) 111enigen Sd)ritten den ljauptgang am fnde der 
Betonrtiege und zu Beginn des Betonfteiges (Kote 1433 m). 

Der in nördtid)er Rid)tung aus dem .. Kreuzgang·· 
abzweigende Stollen ift kaum l1/2 m )Jod) und zeigt eine 
faft )Jalbkreisförmige Deckenwölbung und einen ebenen 
fisboden. ln feiner fortfeffung verengt fid) der Gang auf 
eine fjö)Je von nur 3/4 m. Tiad) feiner Paffierung erreid)t 
man die mäd)tigen fisfelder des .. montfalwatfd)= 
GI e t f dJ e rs .. im Parzivai=Dom, die mit)Jin durd) die Brücke 
diefes fisfip)Jons mit den fisfeldern des Triftan=ijallen= 
komplexes in unmittelbarem 3ufammen)Jang fte)Jen. 

Die tiefer temperierte Cuft dieres 6anges fClrdert (Jier mitunter 
mit i(Jrer anna(Jernd konrtanten Temperatur das ru(Jige Huskrirtallifleren 
des an den 6angrollnden kondenflerten warrerdampfes in roeitge(Jendem 
ma~e, ro da~ die oft me(Jrere ffiillimeter im Durd)merrer aufroeirenden, 
rd:Juppenartig übereinander gelagerten fiskrirtallplllttd)en das ganze 6ang= 
profllroie mit einem IDel~lid)en Pelze überzie(Jen, derfen taurend und aber= 
taurend fpiegelnde fllld)en im Sd)eine beroegter Campen in allen Regen= 
bogenfarben erglül}en. 

Den fjauptgang weiter verfolgend, erreid)t man auf 
bequemem Betonfteig den zwifd)en den beiden Gletfd)ern 
( .. m o n te C ri fta II o= .. und .. mont f a I wa tf dJ= GI etr dJ er .. ) 
wafferfd)eidenartig aufgeworfenen, trockenen fjö)Jienteil, 
··Belrapeire• genannt. finker fjand zweigt ein fteil auf= 
fteigender, bogenförmig gekrümmter, mit Sinterdrufen 
gefd)mückter Gang ab, der mit zwei fenrtern über einer 
fenkred)ten Plattenwand endigt, an deren fufie fid) der 
.. Königsftu)JJ .. , ein pyramidenförmiger felspfeiler er= 
)Jebt, in deffen dem IDege iugewendeter flanke eine 
raune der Tiatur einen bequemen Siff gemeifielt )Jat. Huf 
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den trockenen fet:Jmfeldern der 6angrot:Jie von .. ße 1::. 
ra p eire .. wurden 3äl:Jne vom fjöl:Jienbären (ursus spe
laeus) gefunden. 

ßad} Überwindung der vollkommen eisfreien Fels= 
würte von .. ßelrapeire .. öffnen fiel} dem Wanderer die 
Tore zu der gigantHd}en fjalle des .. parziva I=Domes .. , in 
deren undurd}dringlid}e ßad}t fiel} von einem t:Jot:Jen 
Trümmerberge ein freier finblick errdJiiefit. man rtel:Jt auf 
gewaltigen Bergen mäd}tiger Felstrümmer, die wirr durd}= 
einandergeworfen, die örtlid}e fjallent:Jälfte d}aofird} er= 
füllen und gegen Werten und norden rteil zu den breit= 
wogenden marren des .. montratwatrdJ=61etrdJersu ab= 
finken, der den wertlidJen und nordwertlid}en Teil des 
Domes erfüllt. Huf dem Gipfel des Trümmerberges, dort 
wo der ebene Betonrteig in die 85 Betonrtufen zät:Jiende 
Treppe überget:Jt und zwirdJen dem Trümmerwerk in·zal:JI= 
reid}en Windungen talabwärts ziel:Jt, erreid}t man, über 
Felder krümmeligen fet:Jms und zwHdJen rdJarfkantigem 
Blockwerk fiel} weiter arbeitend, t:Jart unter dem orteinfall 
der Decke einen zwHdJen dierer und dem Trümmerberg 
klaffenden, mit Blockwerk ausgefüllten fjorizontatrpalt. 

3roird)en der Decke, dem Boden und den Trllmmern t'iffnet PdJ eine 
JlnzaiJI oon engen Sd)liefern, die alleramt in eine oon Sildort nad) ßordroert 
zieiJende, IJoiJe Kluft flliJren, die oorerrt mit geroaltigem Blockroerk aus= 
gefllllt irt und in iiJrer fortreflung in die "ft m fort a s = lj a II e" flliJrt. 

Eine Begel)ung der Jlmfortas=ljalle gel)t'irt nid)t zu dem 
normalen Berud)sprogramm der EisiJt'iiJie und kann nur oon 
erprobten und erfaiJrungsreid)en ljt!IJien'forrd)ern oder unter 
deren flll)rung ocrgenommen roerden. · 

ljier irt die grt'ifite UorndJt am Plafle. Einrtieg und Wegroute Pnd mit 
zal)lreid)en Steindauben markiert. Ein Jlbroeid)en oon der Route irt fllr den 
Ortsunkundigen gleid)bedeutend mit einem PdJeren Verirren. Denn die 
Spalten und Ct'id)er, die zroirdJen den einzelnen Blt'icken klaffen, unter= 
rdJeiden PdJ durd) nid)ts ooneinander. Jede Orientierung, jeder JlniJaltsc 
punkt fllr das 6edäd)tnis feiJlt in dierem CabyrintiJe enger Kammern und 
nod) engerer Klllfte. Don dem Einrtiegsrteinmann gel)t es zuerrt kried)end 
eine Strecke IJorizontal. Dann irt der Kt'irper gezroungen, zroird)en den 
rdJarfen Kanten zroeier Rierenblt'icke, die Beine ooraus, PdJ l)indurd)ZU= 
arbeiten und mufi PdJ oorpd)tig llber eine glatte Platte auf einen luftigen 
Stand IJinabgleiten laiTen. ljier irt die Kluft bereits zum grofien Teil oom 
Trllmmerroerk frei; IJod) aufrd)iefiend rot'ilbt ndJ der gotird)e Spitzbogengang 
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iiber die fleHe triimmerkaskade, mit welci:Jer der eben durci:Jkroci:Jene 
Sci:Juttberg gegen Sfiden zu abbrlci:Jt. 

Über (leilgeflellte triimmerplatten oollzie~t flci:J der fci:Jwierige ftb· 
flieg, wobei die Kante eines riefigen, ZWifci:Jen den Wanden Derfprelzten 
Felsblockes als luftiger Reitgrat benut,t wird. Unter~alb des Reitgrates ~at 
man die IDa~l, entweder reci:Jter Jjand, ~art an der Wand fiber Stufen ab· 
fteigend, bis zu einem fci:Jwierigen, fiber~angenden Stemmkamin oor= 
zudringen, der unmittelbar in die ebene 6angfortfettung fii~rt, oder naci:J 
links auszubiegen und, einen durci:J zwei Blticke ~alboerfperrten Spalt an 
der linken (Siidofi=)IDand beniittend, iiber leici:Jtes triimmerwerk abzu= 
ftelgen. Die erfle der beiden Routen eignet flci:J beffer zum ftbftieg, wa~rend 
die leqtere im Hufflieg oorzuzie~en fein wird. Beide Dereinigen flci:J in einer 
maffig groffen, weici:Jen, naffen [e~mboden aufweifenden, ebenen Kammer, 
zu der flci:J die Hbftiegskluft erweitert. 

Tm errten Hugenblick gewa~rt die Jjalle den findruck einer DOll= 
kommen abgefci:Jloffenen Sackgaffe. Doci:J entdeckt man bei na~erem 3u= 
fe~en in der Rii<kwand eine 30 cm breite, 45° gegen Weften geneigte 
Spalte, die derart zu paf[leren lft, daff man flci:J fozufagen flaci:J in [le 
~ineinlegt und ruckweife dii!n Ktirper feitlici:J (ortfci:Jiebt. 

ßaci:J 10 m endet ja~ und pitiltlici:J diefe englil Paffage, die nici:Jts 
anderes als eine erweiterte Derwerfungsfpalte darflellt, und man fle~t 
unoermittelt am nordtiftllci:Jen fnde des 35 m langen, 20 m brii!lten und 
12m ~o~en Domes der »Hmfortas=Jjallii!«. 

frnfte, ru~ige 6rtiffe und Diifter~eit ill der 6rundzug diefes Raumes, 
deffen fiidtiftlici:Jii! und tiftlici:JeBegrenzung eine flrukturlofe, prallefelsmauer 
bildet, wa~rend der fonft ebene Boden Im ßordoften in einen maci:Jtigen 
Triimmerberg iiberge~t, der bis an die ~ier Don Spalten und Sci:Jioten zer= 
riffene Decke reici:Jt. finer diefer Sci:Jiote, aus dem ein diinnes Rinnfal 
niederplatrcJ:Jert, fii~rt in den fci:Jon bekannten fiskamin, durci:J den auf= 
fteigend man den fisfci:Jrund des Kreuzganges erreici:Jt. Untli!r~alb des 
Kamines baut flci:J eine mllci:Jtige, 4m ~o~e fisflgur auf, die i~re fntfte~ung 
dem fci:Jon wleder~olt erwa~nten, aus dem fiskamine ~erabkommenden 
Rinnfal oerdankt. l~r franfengefci:Jmiickter Sockel ru~t auf einer Sci:Jici:Jte 
groben Urgebirgsfci:Jotters, deffen aus lluarz, 6neis und 61immerfci:Jiefer 
befte~endli! flemente oft elnliln DurcJ:Jmeffer oon 10 bis 15 cm errelci:Jen. Den 
tiefften tell des Jjallenbodens fiillt das dunkelgrfine marrer eines unter= 
irdlfci:Jen tfimpels an. flutmarken an den Jjallenwanden laffen erkennen, 
daff wo~l zu 3elten der frfi~ja~rsfci:Jmelze oder groffer ~ydrometeorifci:Jer 
ßiederfcJ:Jiage auf dem Plateau das IDaffer des tfimpels 1 bis 2m ~oci:J 
angertaut wird. Die Regengfiffe des Sommers 1920 braci:Jten ein derartiges 
HnfcJ:Jwellen des tfimpels mit flci:J, daff Jjaupt~alle, Spalt und Dorkammer 
ganz unter marrer rtanden, das fogar noci:J me~rere meter in die ftbftiegs· 
lduft ~inaufreici:Jte. Oft deckt den IDafferfpiegel des tfimpels eine me~r 
oder weniger dicke fisdecke, deren Überrefle mitunter, naci:J Sinken des 
marrerrtandes, als ~orlzontal in die [uft rte~ende fisplatten an den Jjallen· 
manden zu re~en find. 

23 



fbenfo 111le der ftbftieg erfordllrt aud) der ftufftleg aus d11r ftmfortas= 
fjall11 pelnlld)fte Uorpd)t. ßamentlld) dürft!~ IIS ratfam erfd)einen, das lofe 
aufelnandllrglltürmtll Blodi11111rk 11111niger auf 3ug, d11nn auf Drudi in ftn= 
fprud) zu nel)men. 

Ke~rt man auf den Betonrteig zurück, den man bei 
Betreten des .. Pa rzi oa I= Dom es .. oertarren ~at, und beginnt 
man i~n ~inabzurteigen, ro wird man OdJ errt tangram 
der grandiofen Husde~nung des Raumes bewufit, der OdJ 
~od)gewölbt oor den rtaunenden ftugen des Befd)auers 
auftut. 110m lang, bis35m breit und über20m ~od) zie~t 
OdJ das mäd)tige Saalgewölbe gegen Jlorden in den Berg, 
oon mauerglatten Plattenwänden und einer dad)giebel= 
artig anrteigenden Decke aus weifilid)gelbem Katkrtein 
aufgebaut. 

Übermäd)tig wie die Dirnennonen des Raumes Ond 
aud) reine eisbildungen. Da wogt der15m breite .. mont= 
fa I watfd)=6letfd) er .. 90mlang in breitwelligen Kaskaden 
in die Tiefe. er rdJeint reinen Urfprung in jenen gefrorenen 
roarrerfällen zu ~aben, die gleid) eingangs, linker fjand, 
dort, wo die dunkle Tunnelöffnung des zum Kreuzgange 
~inüberfü~renden eisfip~ons OdJ auftut, aus breiten 
IDandfpalten gleid) im Sturze errtarrten Strömen nieder= 
rtürzen. 

Da rdJwebt inmitten des Raumes, der IDertroand an= 
gerdJmiegt, oom breiten, grünen Rücken des 6letrd)er= 
rtromes getragen, das rnberweifi glänzende 3auberfd)lo~ 
der .. Gralsburg ... 

Da ragen in weiter ferne, dort, wo die Decke der fjalle, 
~od) aufrd)iefiend, oon einer jä~en Kluft in i~rer ganzen 
Ginge zerrirren wird, mild)tige, meterdicke Säulen und 
Säulenrtumpfe in den Raum und fd)einen mit i~rem 
mafngen Bau die wud)tende Sd)were der Deckenwölbung 
zu tragen. Das Huge kann die Unza~l der einrtürmenden 
eindrücke nid)t erfarren, nid)t zurammengiefien zu einem 
ein~eitlid)en, alles umfarrenden eindruck. Jlur Stück für 
Stück oermag es BeOtJ zu ergreifen oon der formen= und 
farbenprad)t der IDunderbauten, die OdJ i~m rings er= 
fd)lieHen. 
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In gleid)er fjobe mit der .. Gralsburg.. bat der 
findige Wegbauer eine balbkreisförmige Betonplattform 
gefd)affen, oon der fiel) ein Husblick nad) allen Seiten 
erfd)liefit. · 

Unmittelbar oor dem Befd)auer liegt auf fanftanftei= 
gendem Gletrd)ergrunde das Juwel der eisl)öl)le, die 
.. Gralsburg~ •• durd) einen Sattel oon den fd)weren eis= 
kaskadender .. gefrorenen lDafferfälle .. getrennt. 

Sie felbft, aus weifiertem eife aufgebaut, wad)ft in 
luftige fjöben empor, getragen oon dem zartgebänderten 
Unterbau einer tiefen eisgrotte, in deren IDand fiel) ein 
gotifd)es fenfter öffnet. Das breite Tor der eisgrotte be= 
wad)t eine Sd)ar oon gliijernden Trabanten. Da fd)weben 
kriftallene Kugeln wie Blumenknofpen auf dünnen 
Stengeln oon eis. ln feinftielige Keld)gläfer aus eis oer= 
finkt der oon der Decke fiel) loslöfende Sickerwaffertropfen. 
Von Boden und Simfen recken fiel) fd)lanke Säulen gegen 
die Decke. ln gefd)weiften und gefd)wungenen Bändern 
riefelt durd)fid)tiges eis oon der mäd)tigen, glasbellen 
Kuppel der Burg l)erab, deren wud)tige Krone, in taufend 
feine Stalaktitengel)änge aufgelöft, l)od) aufgeworfen auf 
il)rem blinkenden Poftamente, wieder dem Boden zuzu= 
ftreben fd)eint. 

Uon ffieter zu ffieter wed)felt die fülle der formen, 
fiel) ablöfend und umgeftaltend, andernd und wiederl)olend, 
um troijdem im Geramtbilde fiel) merkwürdig zu jenem 
grofien, einl)eitlid)en Husdrucke abzurunden, der Seele und 
lnl)alt eines roal)ren Kunftwerkes ausmad)t. 

Und wenn dann des fül)rers ffiagnefiumfackel, binter 
dem durd)fd)einenden Gebilde brennend, das riefige KriftatJ 
durd)leud)tet, das wie weifiglübend in ftral)lendem eigen= 
lid)te auf der dunklen folie des fjintergrundes zu liegen 
fd)eint, dann l)ufd)en vielfarbige Sd)atten über feine 
fpiegelnden fläd)en, die, wie in feines Gitterwerk fiel) auf= 
löfend, fo red)t den filigranen Bau des 8 m l)ol)en eis= 
palaftes erkennen larfen. IDeiter gebt es den Stufenweg 
entlang bis dortl)in, wo die Kaskaden des Gletfd)ers in 
einem See oon eis auszuebnen fd)einen. Der .. Tanzfaal· 
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bildet den tiefrten Teil des Parzioal=Domes (1398 m). Er 
prangt im Sd)mucke jener mäd)tigen Säulenrei~e, die in 
reiner fflitte, in niJrdrudlid)er Rid)tung aufrctJie~end, rein 
Gewölbe zu tragen rctJeint. Viele DOn i~nen ~at des ge= 
waltigen BaumeHters fjand nid)t vollendet. Eine von ibnen 
Ht der zerrtorenden Gewalt warmer Sickerwä rrer zum 
Opfer gefallen. lbre zentnerrctJweren Trümmer liegen als 
plumpe marre Ober das Eisparkett des ··Tanzraales .. oer= 
rtreut. ftls kloqige Säulenrtümpfe rte~en He in Reib und 
Glied, ro der .. gro~e .. und der ··kleine Eisberg .. , und 
wenn der zitternde fampenrctJein ibreJlad)barn umgaukelt 
und ge~eimnisoolle Sd)atten Ober rie dabinburctJen, kann 
man in ibnen einen zur Rube bingertreckten (ö wen 
erkennen, wäbrend die jOngrt gertürzte Säulenpartie einen 
mäd)tigen gedrungenen ete fa ntentorro gleid)kam.l~re 
entrtebung verdanken diere Eisbildungen einer Kluft, die in 
gleid)er Rid)tung mit ibnen die Deckenwölbung durd)rei~t. 

Das längs derreiben austretende Sickerwarrer rctJafft 
als kObner former diere Berge und IDeren aus Eis und Ht 
aud) rctJon wieder emng an der ftrbeit, rctJöner aufzubauen, 
was milde IDinter und ngenreid)e Sommer ~ier ver= 
nid)teten. 

Bei Kote 1398 gebt der Stufenweg in eine borizontale 
BetonbrOcke Ober, die als ftusHd)tspunkt fOr den unteren 
Teil des .. parzioal=Domes .. dient. fjinter ibr türmt ridJ ein 
mäd)tiger, quaderförmiger felsblock von der Grö~e einer 
fjOtte auf, Ober den binweg man an der dunklen IDand 
oberbalb des mäd)tigen, den ormctJen Teil des .. parzioal= 
Domes.. fOlienden Trümmerberges einige kleinere Eis= 
figuren wa~rnebmen kann. 

In der nord6ftlid)en Wand des .. parziPai=Domes .. 6frnet fld:J ein 12m 
breites und 5 m l)oi:Jes Tor, das in eine um 2m tiefer gelegene ljalle mit 
ebenem eisboden I:Jinabfüi:Jrt. Der roilde, aus Südoffen l)erabkommende 
Trümmerl)ang eines gewaltigen Bergfturzes sperrt jedod) den Raum fd)on 
nad) wenigen metern nad) allen Seiten l)ln ab. In der Decke klafft ein glatt• 
roandiger, roafferfül)render Sd)lot. 

So nid)tsfagend dlefer Bergrturz für den Befud)er erfd)eint, fo intererrant 
und gel)eJmniSPOII lft er für den lj(!I:Jienforfd)er. 

Bildet er dod) den Riegel an der derzeit nod) Perfd)loffenen Tür 
zu der weiteren fortfettung der eisi:J(!I:Jie. elflge Winde durd)brauren feine 
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Spalten und Klüft<l und weiren den IDeg ins Innere des Berges. ßod) irt es 
nid)t gelungen, den rperrenden Trümmerwall zu durd)fal)ren, aber unter 
den rartlos fortgereilten Bemül)ungen wird aud) dili!rli!s Bollwli!rk in nid)t 
allzufli!rnli!r 31i!lt ZU fall kommli!n. (Sili!l)li! ffiittli!iJUngli!n dli!r rtaatlid)li!n 
fjf!l)lli!nkommir!lon, Jal)rgang II., Sli!itli! 39.) Dill durd:Jrd:Jnittlid)li! Sommli!r= 
tli!mpli!ratur dli!s .. parzioai·Domli!s" bli!Wii!gt Od:J zwird:lli!n + 1·8 o bis +2° C. 

lmJlordroerten brid)t der Boden des .. parzivai-Domes
mit einer jä~en Kante in einen tiefen fisrd)lund ab. 

Der durd) Geländer vernd)erte IDeg fü~rt, abbiegend 
Ober breite faufrteige von fjolz, von Kote 1398 rdJarf nad) 
Jlordroerten zrond)en dem grofien fisberg und dem föroen 
~indurd) bis an den Rand des flbgrundes und dann i~m 
entlang in rüdroertlidJer Rid)tung roeiter. fin rounderramer 
Blick bietet ndJ von ~ier in die Tiefe des .. fisrd)lundes••. 
Die Decke des .. parzivai=Domes.. ~ängt roeit über den 
Sd)lund und bildet rdJiiefilid) als renkred)te mauer reine 
nordroertlid)e Begrenzung. Derkleidet mit einem Panzer 
aus fis, Ht die pralle IDandflud)t mit einer ungezä~lten 
Rei~e mad)tiger fisrtalaktiten geziert, die, rorglidl aus= 
gerid)tet und alle 6röfien zeigend, roie die Pfeifen einer 
riengen Orgel darte~en. Der flbgrund retbrt, in 5 m Tiefe, 
eine ~orizontale fisrtufe bildend, refft ndJ unter dem 
Kamme der .. Orgelpfeifen .. roeiter in die Tiefe fort und 
bildet, eisformenreid) und krirtallüberrät, die funkelnde 
Prunkkammer des ··fispalartes der Kondroiramur ... 

flud) von ~ier fü~ren permanente Steiganlagen an 
Stelle der alten provirorird)en Dorrid)tungen in die Tiefe. 
Gewaltige flrbeit mufite ~ier geleirtet, jeder fieter IDeges 
durd) Sprengungen dem unroegramen Terrain abgerungen 
roerden, das als rteile oft bis 50 grädige _Kluft jä~lings in 
die Tiefe rdJiefit, von eisgepanzerten Uber~ängen und 
mauerrteilen Plattenzonen unterbrod)en. 

Uorerrt ge~t es eine 6 m ~o~e bequeme fjolztreppe 
binab, die auf eine einem felsgrat abgerungene Beton= 
plattform fü~rt. finker fjand öffnet ndJ zroird)en der 
felsroand und den fismarren ein rchmales Tor, das in eine 
dem fH~ des .. montratroatrdJ=61etrd)ers·· eingerdJnittene 
fjol)lung, die .. kleine fiskapelle .. , fü~rt. 
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IDeder an formenfülle nod) an ßusdebnung an die 
grofie fiskapelle beranreid)end, bietet ne dod) mit ihrer 
fisftataktitenroand und den bier befonders mäd)tig ent= 
wickelten fiskriftallbüfd)eln geroiffe, befonders für den 
fad)mann nid)t zu unterfd)äqende Reize. ßud) bier ent= 
faltet riciJ die ununterbrod)en andauernde Reifbildung zu 
unerhörter Prad)t und fülle. In dad)ziegelartig Oberein= 
andergefd)obenen Bündeln hängen die oft viele 3entimeter 
im Durd)meffer betragenden Raubreifblätter an IDand und 
Decke, diefe ftellenroeife mebr als fpannenbociJ bedeckend. 

Jlod) einige Stufen von der Plattform abfteigend, er= 
reid)t man den ebenen fisboden des erften flbfaqes des 
ßbgrundes. man ftebt nun unmittelbar vor der fd)ier 
endtos erfd)einenden Reibe der die Orgelpfeifenwand 
aufbauenden Stalaktiten. In günftigen 3eiten, namentticl] 
im frflbjabr, erftaunt manbierOber ein ebenfo bizarres als 
fenderbares Gebilde, das linker fjand der IDand zu ent= 
wad)fen fd)eint. fjier reckt eine 4 m bobe fisfäule wie ein 
.. Tannenbaum·· ibre verzierten, ja man kann faft fagen 
nadelbebangenen fisäfte horizontal in den Raum: ein 
Baum, ein Tannenbaum aus fis! Durd) ein fistorvon fett= 
famer Prad)t vollzieht riciJ der ßbftieg. Draperien und Vor= 
hänge, in falten gerafft und gebunden, laffen gerade den 
zum weiteren Vordringen nötigen Raum frei. IDie ein 
organifd)es IDefen wäd)ft und erftirbt bier das fis. ßlles 
ift in ftetem Wandel begriffen; was der froft der einen 
Stunde baut, fd)lägt die taue IDärme der folgenden in 
Trümmer. Daher der nimmer enden wollende ewige 
IDed)fel der formen, deren Reid)tum ridJ im flufierften 
erfd)öpft, daher das frucl]tlofe Bemflben, mit der Befd)rei= 
bung einer einmal und nicl]t wieder gefd)auten form den 
Charakter diefes fjöblenteites wiedergeben zu wollen. 

Dies irt des Ratreis rorung: roir bennden uns (Jier in jenem Teile der 
lj6(Jie, in dem, namentlid} im frü(Jja(Jr· und ljerbrt, die Temperatur, um 
den ßullpunkt rdJroankend, rtetig in berummten 6renzen auf und nieder 
roandert. 

Dod) bald verfd)roindet die formenprad)t. Die jäbe 
Kluft wird zur finken von verkeiltem Trümmerwerk, zur 
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Recl)ten von eisgepanzerten Plattenfd)ürfen, die fteil und 
(Jaltlos in die Tiefe [inken, gebildet. 

Wiederum (Jelfen bequeme fjolzftiegen über über= 
t)ängende Blockriefen (Jinweg. Dann folgt ein dem fis= 
tJang abgerungener Gangfteig und fjotztreppen in langer 
folge. Jlä(Jer und nä(Jer drängen, je tiefer man ab[teigt, 
Decke und Boden (Jeran. 

Plöfflid) [te(Jt man unmittelbar vor einer fiswand, die 
den engen Gang in feiner ganzen fjö(Je und Breite zu 
fperren fd)eint. fjinter einer eiskuliffe klafft eine Öffnung 
im fife, nad) deren Durd)fd)reitung es wenige Stufen in 
einen ganz engen Korridor aus Eis abzufteigen gilt. 

Von (Jier aus wurde durd) Sprengungen auf einer 
IDegftrecke von faft 50 m ein bis 2m (Jo(Jer Gang durd) 
diefen fjö(Jlenteil vorgetrieben, der es (Jeute ermöglid)t, 
diefe enge Stelle mu(Jelos zu durd)fc(Jreiten. lm ur= 
fprüngtid)en 3uftande nä(Jerte fiel) (Jier die vollkommen 
]Jorizontale Decke dem aus eis und Trümmerwerk be= 
fte(Jenden Boden bis auf einen (Jalben Jlleter, fo dafi es nid)t 
zu umge(Jen war, anders als kried)end diefe Gangftelle 
zu pafrjeren. 

Hud) (Jier [te(Jen oft bis tief in den Sommer (Jinein 
zierlid)e fisfäulen, die fiel) im IDinter und frü(Jja(Jr zu 
einem förmlic(Jen Säulenwald verdid)ten. Sie bilden die 
Torpfeiler zu einem Raum von ungea(Jnten Husmafien, 
der undurd)dringlic(J für jeden fid)t[d)ein fiel) gegen Jlord= 
nordwert (Jin er [treckt, zum .. König H rtu s=Do m ... Sei) wer 
i[t es, feine Gröfien in 3a(Jlen auszudrücken, denn diefer 
Raum fü(Jrt eigentlic(J kein felbftändiges Dafein. er i[t der 
Kreuzungspunkt, in dem fiel) mäd)tige Tunnels treffen, 
mäd)tige uralte IDafferläufe fd)neiden. So wird fein ange= 
nommenes ende immer wieder zum Hnfang neuer fjallen, 
neuer Tunnels, neuer Stollen. IDenn man die in feinem 
nordtid)en Teile fte(Jende felsmarre blofi als einen Pfeiler 
der fjalle anfie(Jt, fo beträgt feine gröfite fängenerftreckung 
etwa 155m; feine Breite kann mit65 mangenommen werden. 
Wenigergewaltig ift feine fjö(Je, die im Durc(Jfd)nitt 5 bis 10m 
beträgtund nur überderKote135.8 bis zu etwa 1.8manwäc(Jft. 
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IDie ftaunt man Ober das völlig veränderte Bild! IDo)Jin 
die lebendige, farbenfreudige formenprad)t des ejfes? 
IDo)Jin das funkelnde feud)ten der fpielenden Kriftall= 
fläd)en? IDo)Jin das melodjfd)e Singen plätrd)ernder 
Sd)melzwa rrer, der zitternde Glockenklang fallenderiDarrer= 
tropfen? 

Rotbraun und düfter de)Jnt fidJ der gewaltige Raum 
aus, erfüllt von dem taftenden Sd)weigen einer Riefen= 
gruft. So weit der Blick des ftuges zu dringen vermag, nur 
)Jausgrofie Trümmer, 3eugen einer furd)tbaren einrturz= 
kataftrop)Je. Bleid) und abweHend ftarren fie dem ein= 
dringling mit jä)Jen Kanten und fteilen flanken entgegen. 

Viele von i)Jnen )Jaben geradezu i1benteuerlid)e 
Dimenfionen. Bei einer ljö)Je bis zu 5 m weHen fie einen 
Umfang DOn 16m auf. l)Jre ffiaffe wird mit 80 bis 100m3 

nid)t Oberfd)äqt und ftaunend vernimmt man das Gewid)t 
diefer Giganten, das bis 400 t betragen mag und zu deren 
Transport 30 bis 40 gewö)Jnlid)e ejfenba)Jnwagen not= 
wendig wären. 

Drei Viertel des gewaltigen Raumes find mit den 
Trümmern jener grofien einfturzkataftrop)Je erfüllt, die 
zum Teil die fd)affende Gewalt für diefes aud) ard)itek= 
tonifd) merkwürdige ljallengebilde war. Spannt fiel} 
dod) die Decke faft )Jorizontal und o)Jne die ftoqende 
Unterlage eines Pfeilers zu benuqen, Ober eine fläd)e, die 
faft 5600 m2 mifit. 

Jwifd)en den Blöcken de)Jnen fidJ weite Felder ebenen 
fe)Jms, in die die )Jausgrofien Trümmer oft vollftändig 
verfunken erfd)einen. ftud) )Jier wurden auf den (e)Jm= 
lagern verftreut Oberreffe des ljö)Jienbären (ursus 
spelaeus) gefunden. lm füdweftlid)en Teil des »König 
ftrtus=Domes .. fenkt fidJ der Boden um einige meter und 
läuft ))inter einer Barriere von übereinandergetürmten 
felsblOcken in den ebenen Plan des .. ßärenfried)Jofes .. 
(1358 m) aus. 

fein gefd)roemmter, mit kleinen Hugenfteinen und oiel Glimmer oera 
fet,ter Urgefteinsfand bildet das material, aus dem der ,Boden dlefes am 
tlefften gelegenen Teiles der fj6(Jie zufammengll!fet,t lft. 
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Der fjöbenunterfd)ied zwifd)en dem Eingang in die 
RiefeneishOble und der Bodenfläd)e des ··Bärenfried= 
b o fes .. beträgt 95 m. Oberhalb des .. Barenfriedbofes .. 
erbebt ndJ aud) die Decke des Domes zu ibrer gewaltigrten 
fjöbe, indem rie fiel) bier 18m bod) Ober der Bodenfläd)e 
in fanfter Sd)wingung über den Raum fpannt. Im Weften 
und Tlorden klaffen die IDände des Raumes in mäd)tigen 
Torwölbungen auseinander, die, wie fd)on frOber gefagt, 
zu einer fd)ier endlofen folge von Tunnels und fjallen 
fObren, durd) die feinerzeit die IDaffermaffen gewaltiger 
Unterweltsftröme donnernd in das Sammelbecken des 
.. König ftrtus=Domes.. niederftOrzten. trockenen fufies 
wandert man beute zwifd)en aufgetürmten Blöcken und 
dem 6ewirre niedergebrod)ener Platten, Ober trockenen 
krilmmeligen Cebm und felder von Sd)utt. 

Ein 60 cm breiter fanft abfallender Betonfteig windet 
fiel) in vielen Krümmungen und Sd)leifen durd) das 
d)aotjfd)e Durd)einander der Riefenblöcke, Spalten und 
Sd)lud)ten meidend, gigantifd)e triimmer umgebend und 
endigt einftweilen auf dem ebenen Plan des .. Bären= 
friedbofes .. , dem derzeitigen 3iel der gewöbnlid)en touri= 
ftifd)en Begebung der fisböble. Dem völlig veränderten 
Bilde entfpred)en aud) die im 6egenfaqe zu den fisballen 
geänderten temperaturoerbältniffe. 3eigt dod) die Queck= 
filberfäule des Thermometers die fommerlid)e Durd)= 
fd)nittstemperatur von + 3 bis + 4 o c. 

31 



Uner('d)lofrene fjöblenräume. 
ftber nocl) oiete bundert meter roeit kann der fjObten= 

roanderer die Räume der Riefeneisböble verfolgen, roenn 
er in mübfamer und oft gefäbrticl)er Ktetterarbeit den 
Blockberg erklimmt, der nciJ in jäben Kaskaden aus dem 
Dunkel der im Tiorden der fjauptballe gelegenen mäcl)= 
tigen liebenballen zum .. Bärenfriedbof.. berabroälzt. 
Ober fpiegetgtatt gefcl)euerte Platten, fcl)arfkantige Grate 
kletternd, durcl) fcl)mate, zroifcl)en den Blöcken fiel) öff= 
nende Spalten fiel) zwängend, mit gröfiter Vorfjcl)t Riefen= 
blöcke, die, in unnatürticl)er Stellung im labilen 6eroicl)ts= 
zuftand gelagert, beim teifeften Druck zu ftürzen droben, 
meidend, erreicl)t man nacl) Durcl)ktetterung einer IDeg= 
{trecke oon beiläufig 60 m eine 1398 m bocl) gelegene 
Scl)utt= und Trümmerterraffe, ··Be I ro f cl) .. genannt. 

ljier ftel)t man auf dem 6ipfelgrate jenes Trummerberges, derren 
(teil geb6fd]te Sudflanken bis in die Tiefe des K6nig ßrtus=Domes l)inein· 
reid]en. Wandert man den in der n6rdlld]en ljillfte des»K6nlg Hrtus=Domes« 
gelegenen felspfeiler l)erum und fteigt man den Sd]uttberg nad] Suden ab, 
fo gelangt man wiederum in die Tiefe des mild]tigen Raumes. Derfolgt man 
jedod:J den Sd]uttgrat Pon »Belrofd:J .. gegen ßordoften, fo erreid]tman alsbald 
einen mildzerriffenen Teil der lj61Jie, derren abenteuerlid:Je 6eftaltung 
oon der gro~en flnzal)l ji!IJ auffd:Jie~ender, fd:Jutterfullter Sd:Jiote, 
Seitenkammern und IDilnde und Decke zerrei~ender Spalten gebildet wird. 
Die fiid6ftlid:Jfte diefer Seitenkammern wird erreid]t, wenn man uber Sd]utt 
mel)rere ffieter zu dem il)ren Boden bildenden Cel)mfelde abfteigt. In der 
Sudoftwand diefer ljalle klaffen zwei Öffnungen, 110n denen die fudlid]e in 
einen oerftiirzten Stollen, die 6ftlid:Je in einen l)od]auffd]ie~enden Kamin 
ful)rt, derren unterer ßbfatl durd] Überwindung eines briid:Jigen breccien= 
artigen IDandPorbaues erklettert werden kann. Die weitere Verfolgung 
diefes Kamines, aus derren lj61Je ein Rinnfal l)erabkommt und durd:J den, 
wie durd] zwei an feinem fu~e gelegene, l)albPerftiirzte Stollen l)eftiger 
fuftzug in die lj61Jie l)ereinbrauft, erfd]eint ol)ne ausreid]ende und geeignete 
ted]nlfd]e ljilfsmittel undurd]ful)rbar. fbenro fiii:Jrt die im norden oon .. ßel= 
rofd:Ju gelegene Seitenkammer in einen nord6ftlid:J abgebogenen, fteil auf· 
fd:Jie~enden Stollen, der durd:J einen, aus der lj61Je l)erabgekommenen 
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fels[turz zum Teil oer[d:Jiorren wird, aber eben[o wie der früber be~ 
fd}riebene Kamin den IDeg für, zmi[d:Jen [einem Blockmerk in die fj6ble 
eindringende Cuftmarren dar[tellt. 

Der S d:J I u ll f d:J eint [o mit n i d:J t u n b er e d:J t i g t, da ll im Jl o r d= 
o[ten des »K6nig Hrtus=Domes"; durd:J eine 3one arger Ver
werfungen abge[d:Jnürt, mad:Jtige fjallen und Raume liegen, 
die mobl zu jenem Komplex Don fj6blen geb6ren, deren Uor= 
bandenfein aud:J durd:J die, im Jlordo[ten des »ParziDai=Domes .. , 
durd:J den dort liegenden Uer[turz in die fj6ble einbred:Jenden 
Cuftma[[en bemie[en zu [ein fd:Jeint. 

3mi[d:JIIn den beiden die fj6be Don .. Belro[d:J" im Jlordm11[t11n und Süd= 
o[ten begrenz11nden Seitenballen 6ffnet nd:J nod:J in der ffiitte der Jlordo[t= 
wand Don Belro[d:J ein kammerartiger fjoblraum, d11r mit einem f11n[ter in 
den ljauptgang abbrid:Jt Und in form einiiS elliptifd:J gllformten Warrer= 
ganges, treppen= und [piralf6rmig gewunden an[teigt, um in einer Spalte 
zu enden, die, zu [d:Jmal, um Derfolgt werden zu k6nnen, lld:J nad:J Jlord11n 
in den Berg bineinziebt. 

fjält man ridJ in der nördlid)ften Seitenkammer oon 
··BelrofdJ··IJart nad) IDeften, fo gelangt man an einem, zeit= 
weife mit grofier ffiäd)tigkeit aus einer Deckenöffnung 
niederftürzenden IDarrerfall ocrüber zu einem oerftürzten 
brunnenartigen Sd)ad)te, über den in einer fjöl)e oon 
einigen metern ridJ ein rundes Tor in der oötlig glatt ge= 
wafd)enen IDand öffnet. Durd) einen guten, tiefen Kamin 
anfteigend, erreid)t man die Sol)le diefes l)orizontal nad) 
IDeften ziel)enden, ebenmäfiig profilierten Ganges, der plöij= 
Iid), mitten in einer fenkred)ten IDand, in beträd)tlid)er 
fjöl)e über dem Boden als kreisrundes fenfter endigt. 

Uon l)ier bietet ridJ ein Blick auf das anfteigende Trüm= 
merfeld oon ••J o fl ans .. , deHen mäd)tige, tonnenförmige 
Wölbungen ridJ im Dunkel vertierend, gegen nordwerten 
zu weiterziel)en. 

Um nad) »JoflanS•• zu gelangen, wendet man ndJ 
oon der fjöl)e oon .. BetrofdJ·· jenem l)alb elliptifd)en Tunnel 
zu, der, im nordwerten anfeijend, in mäfiiger Steigung 
bergaufwärts fül)rt.ftud) l)ier dasgteid)eBild,das fürdiefen 
Teil der fjöl)le fo d)arakteriftirdJ Ht. Die mauerglatt ge= 
fd)euerten IDände derurfprüngtid)en flufitunnets ziel)en fiel), 
zu einem Drittel bis zur fjälfte il)rer fjöl)e oon mel)r oder 
minder wild durd)einander geworfenen Sd)uttmarren er= 
füllt, ftörungstos und in rul)iger 6leid)mäfiigkeit in den 
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Berg ~inein, o~ne durcl) feitlicl)e Verzweigungen oder 
fjaltenbildungen das Bild der eintonigkeif zu zerftoren. 

3roifcl)en den Blöcken oon .. J o fl ans .. , dort, roo der Boden in 
form einer dolinenartigen Senkung nacl) Sudoffen abfallend die Tunnel= 
roand trifft, gelangt man, zroifcl)en grol}em Blockroerk aWeigend, in einen 
unteri:Jalb des ßrtus·Domes gelegenen, oon Südoffen nacl) ßordroeflen 
ziei:Jenden, ftark oerfturzten und fcl)roer pafnerbaren 6ang, der jedocl) nur 
beilaung 60 m roeit oerfolgt werden kann, da die in ii:Jm aufgei:Ji!luften 
Trummermaffen ein roeiteres Uordringen unm6glicl) macl)en. er tragt den 
Jlamen »Perlen gang .. , da in einer feiner kleinen fjallen, in einer in dem 
trockenen (ei:Jmboden fcl)üffelartig eingelagerten ßuskolkung einige fji!lnde 
ooll Sinterperlen (Teufelskonfekt) gefunden rourden, roi!li:Jrend fonft der 
6ang nirgends mei:Jr Spuren oon Tropffteinbildung aufroeift, roas daraut 
zurückzufüi:Jren fein durfte, dall feine ftark zerft6rte Decke mit den an ii:Jr 
feinerzeit abgefeilten Sinterbildungen fcl)on zum finbrucl)e gelangte und 
mit ii:Jren Trummern den l)eutigen Boden des 6anges bildet. 

Gegen Jiordweften, das Tunnel von .. Joflans·· an= 
fteigend, erreicl)t man Ober einem jä~en Scl)uttberg, 
ober~alb des Gipfels des dort lagernden Trummerkegels 
~inen Cuftfcl)acl)t, wä~rend in fadweftlicl)er und nord= 
öftlicl)er Ricl)tung eine block= und trummererfultte Spalte 
den Raum abfcl)liel}t. lm weiteren Verlaufe gegen SUd= 
roeften anfteigend, bildet es in feinem errten Drittel durcl) 
Husbaucl)ung feiner Seitenwande eine befcl)eidene fjalte, 
deren Boden nacl) ftrt einerDeprefnon unter die fjorizontale 
des Gangbodens verlegt erfcl)eint. 

ßucl) I:Jier tritt roiederum (ei:Jm an der tiefften Stelle des fjallen= 
badens zutage, rooi:JI ein 3eicl)en dafür, dall Deckenbrucl) und Hufftapelung 
des Scl)uttes erft zu einer 3eit erfolgen konnte, als die unter den Boden= 
trümmern erfcl)einende (ei:Jmablagerung fcl)on erfolgt roar. 

firn weftlicl)en ende des Tunnels (man bewegt OciJ 
bereits wieder in der fjo~e des fjö~leneinganges) er= 
reicl)t man bei Kote 1425 eine duftere fjalte, die fiel) 40 m 
~reit und 90 m lang in fadnordlicl)er Rid)tung erftreckt. 
Uberwältigend ift die IDild~eit und die Dufter~eit diefes 
fjo~lenteiles, die durcl) die ~ocl)aufrcl)iel}enden, vielfacl) 
zerklUfteten IDände, die zerrjffene Deckenwolbung, die 
Trfimmerberge, die den fjallenboden bilden, und durcl) die 
ronderbare fcl)warze färbung erzeugt wird, die alten 
6egenftänden diefes fjo~lenteiles eigentt1mlicl) ift. 
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Die urrad:le der Sd}warzfilrbung dieres illedlums trt, da deffen 3u2 

rammenrettung nod} nid}t einwandfrei fertgertellt wurde, l)eute nod} frag Iid}. 
Hller IDahrrd:leinlid}keit nad} dürfte es nd:l jedod} um, durd} Deckenrpalten 
in die fj61Jie gelangte, pegetabile Subrtanzen l)andeln, die einem nod} nid}t 
nill)er bekannten Umwandlungsprozen im fj61Jieninnern anl)eimfallen. 

Dieres ronderbare dunkelgraue bis tiefrd}warze Pigment überziel)t in 
~iner kaum 1 ffiillimeter dicken Sd}id}te Boden, Decke, IDilnde und Trümmer, 
alles fid}t Perrd}luckend, ro dalf die DunkeilJett des gronen Raumes nod} 
"urd} den mangeljeglid}en Renexes bedeutend er1J61Jt wird. 

Hud} bis l)iel)er und weiter die»T wa n=fj alle .. entlang 
fül)rt der Weg kreuz und quer über klingende Sd}erben, 
wackelnde Blocke, l)altlofen Sd}utt und aufgetürmte 
Trümmerberge, ol)ne da~ es möglid} wäre, die für den 
fu~gel)er befte, bequemfte und fid}erfte Route feftzu= 
legen. 

IDiiiJrend nod} die IDegrtrecke Pon »Jo fl ans" das typird:le 6e· 
prilge eines leid}t erkenntlid}en und gut erl)altenen flulftunnels auf= 
wies, bietet nd:l im Hufbau der »l w a n=fj a II e.. dasreibe Bild, das in 
der ftrd}itektonik des »K6nig ftrtus=Domes .. wal)rgenommen werden 
konnte. Das urrprünglid} an Ort und Stelle Porl)anden gewerene flulf 2 

tunnel irt nur meiJr in den nGrdlid:lrten Teilen der ,.J w a n=fj a II e .. , dort, 
WO ne nd:J rard:J Und jiiiJ Perjüngend in ein ßeijwerk POn fjorizontalrtollen 
umwandelt, zu erkennen, will)rend für die Umwandlung il)res rüdlid}en 
Teiles tektonird:leRid}tlinien in form Pon, dieDecke und die IDilnde zerreilfen= 
den C.uerrpalten, mangebend zu rein rd:lienen, ro dalf der Raum, reiner 
urrprünglid}en werenl)eit entkleidet, l)eute den findruck einer reinen fln= 
rturzi)61Jie erweckt. 

Hud} l)ier fenkt fid} der aus mad}tigen Trümmern 
beftel)ende Boden nal)e der Weftwand dolinenartig in 
die Tiefe, wol)l einen el)emals dort befindlid}en fjol)lraum 
l)eute mit feinen felsmaffen erfüllend. 

Oberl)alb diefer dolinenartigen Senke öffnen fid} l)art 
am Boden zroei unfd}einbare elliptifd}e Tunneloffnungen, 
die in ein au~erft verworrenes fabyrintiJ von engen 6iin= 
gen und Rol)ren fül)ren. Der l)orizontal gegen Weften 
ziel)ende Doppelftollen, der durd} eine Reil)e, in feiner 
fangsrid}tung angeordnete felspfeiler gebildet wird, jft 
l)alb erfüllt mit gewaltigen fel)mmaffen und fendet nad} 
Süden und florden eine UnzaiJl von engen Seiteoftollen 
aus, die fid}, in wirrem Durd}einander anfteigend, ab= 
fallend, OdJ kreuzend und fd}neidend, oft lel)mverftopft, 
zu einem förmlid}en Jleqwerk von Rol)ren verfd}lingen. 
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D~r ~rrt~, im ßord~n abzw~ig~nd~ 6ang, ffii:Jrt mit ~in~r St~ilftur~ i11 
~in~ block~rffillt~ Kamm~r, aus d~r ~in~ groll~ flnzal)l, j~dod) Poilkommen 
P~rftopfter R61Jr~n, nad) allen Rid)tungen abzw~igt. Oberl)alb der Steilftufe
entf~nd~t ~r ~in~ ft~il~ lDarf~rrinn~, di~ mit blankg~fd)~u~rt~m Bod~n und 
~b~nfold)~n 1Dilnd~n, in S=f6rmig~r Krfimmung nci:J f~nk~nd, in ~in~ l)ol)e
U~rtikalfpalt~ ffil)rt, auf d~r~n Bod~n, l)~ut~ nod) tiltig~ lDarf~rad~rn, an= 
f~l)nlid)~ ljilun~in POn Urg~birgsfd)ott~rn (flug~nft~in~ und Bol)n~rz~) ab= 
g~lag~rt l)ab~n. 

D~r ljauptgang d~s [abyrintl)s bi~gt, nad)d~m ~r dr~i Pon Sfid~n 
l)erabkomm~nd~ rt~ile lDarferrinnen aufgenomm~n l)at, nad) b~ilaung 
SO m r~d)twink~lig g~g~n ßord~n ab. Di~ fib~rall ang~fd)w~mmt~n [~I:Jm= 
maff~n n~l)m~n POn Sd)ritt ZU Sd)ritt an ffiild)tigk~it ZU, bis n~ ~ndlid) 
d~n imm~rl)in ganz anf~I:Jnlid)~n 6ang zur 6ilnz~ ausffill~n und j~des 
w~it~r~ fortkomm~n an Ort und St~ll~ unm6glid) mad)~n. 

Die .. J wa n= fj a 11 e·· geg~m Jlorden weiter verfolgend, 
über Kote 142&, erreid)t man eine zweite in der Wertwand 
der fjalle ridJ öffnende flbzweigung. Wenige Sd)ritte l)ori= 
zontal fül)rend, gabelt ridJ die Seitenl)alle, deren nord= 
wertlid)er Teil rteil über Trümmern anrteigt, wäl)rend der 
rüdweftlid)e Teil, jäl) abfallend, in eine mit grofien Blöcken 
erfüllte Kammer fül)rt. 

Ub~r di~f~ B16ck~ l)inw~g und zwifd)en il)nen l)indurd) ift es m6glid), 
unter den Boden der .,Jw an= lj alle« zu g~langen, indem man ndJ zwifd)en 
den il)ren Boden bildenden Riefenbl6cken weiter fortfd)iebt und fo die ffiild)= 
tigkeit d~r den Boden der ljalle bildenden Trfimmermarren erkennen kann. 

Derfolgt man den red)ten Hrt der Seitenl)alle aufwärts, 
ro kommt man in einen Raum, der den eindruck gewäl)rt, 
als wären l)ier die in il)m lagernden und il)n ausfüllenden 
Felstrümmer von Werten l)er mit ungel)eurer Gewalt in 
il)n l)ineingeprefit worden. 3wird)en der Decke und einem 
nad)en, bis wenige 3entimeter an ne l)eranreid)enden 
Block mülJram ridJ durd)zwängend, erreid)t man ein Sy= 
rtem von klaffenden Kreuz= und Querrpalten, die alle mit 
Blöcken erfüllt, nad) allen Rid)tungen die Gerteinsmarren 
du rd)rei fien. 

Durd) dierenganzen fjöl)lenteil wel)t (im Sommer) ein 
in die fjöl)le gerid)teter Wind, derren Temperatur je nadJ 
der flufientemperatur um ein Bedeutendes l)öl)er Ht, als die 
Temperatur der übrigen fjöl)lenräume. fln den Wänden 
kann man grofie mengen von Tagrd)metterlingen, gröfiten= 
teils errtarrt, zum Teil aber nod) lebendig, finden; fliegen 
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und andere Infekten umfd)wärmen das fid)t und Tagkäfer 
krabbeln matt und ~alb erftarrt um~er. 
. ftlle diefe frfd)einungen, foroie ein Blick auf die Situationsplane der 
Dad)fteinl)6l)len belel)ren uns, daff diefe Teile der fjtll)le der ftuffenroelt 
zunad)ft gelegen Ond, mit roeld)er Oe durd) l)eute nod) unbekannte Stollen 
oder Spalten in unmittelbarer Verbindung ftel)en müffen. Die in diefen 
Teilen der lj61JI11 angetroffenen Trogloxenen (Tiere der Tagfauna, oie nur 
gelegentlid), meiftens aus Sd)ut}bedürfnis, fjtll)len auffud)en) t:Jaben. diefe 
Derbindungsroege zur ftuffenroelt benuqend, bei einfellender Katte die 
rul)ige und unoeranderlid)e Temperatur der ljtll)le aufge[ud)t und, zum 
.grtlfften Teil irre geroorden in der finfternis, den Rückroeg oerloren. 

Tlod) weiter gegen Tlorden ge~t die .. ] wa n=fj a II e•• in 
qin Syftem von IDafferrö~ren über, die rundgewafd)en und 
verfturzlos, am Boden mit kugeligem Kalkfd)otter did)t 
bedeckt, in i~rer urfprünglid)enRein~eit er~ alten geblieben 
find. eine flnza~l von gro~en nad) allen Rid)tungen ab= 
zweigenden Seitengängen endet alsbald mit Sd)otter und 
fe~m erfüllt. 3wei Quellen durd)riefeln in niederfd)lags= 
reid)en 3eiten diefen Teil der fjö~le, in dem aud) nod) auf 
Sd)ritt uild Tritt za~lreid)e Vertreter der Tagfauna an= 
getroffen werden. 

tDenn es aud) bis l)eute nod) nid)t gelungen ift, einen der Od:Jerlid) 
vorl)andenen Durd)ftiege zum Tageslid)t ausfindig zu mad)en und zu be= 
9e1Jen, fo ift es dod) nur eine frage der 3eit und der ftrbeit, diefen tDeg 
.zu finden und freizulegen. Und follten die an das Tageslid)t fül)renden 
.Stollen oder Spalten zu eng fein, um eine Befal)rung durd) menfd)en 
.zuzulaffen, fo roird ein Stollenfd)lag die Verbindung mit der ftuffenroelt 
l)erzuftellen imftande fein, da kaum eine fntfernung oon 50 m die auffer= 
ften roeftlid)en fnden der (abyrintl)e und Seitenl)allen des lroan=ljallen= 
~omplexes oon der ftuffenroelt trennt. 

1m äu~erften füdweftlid)en IDinkel der ··1 wa n = fja II e••, 
dort wo i~re Süd= und Weftwand red)twinkelig zufammen= 
fto~en, kann man über Trümmer zu einer die IDand durd)= . 
rei~enden Spalte emporfteigen, die in einer fd)necken= 
förmigen Krümmung zu beträd)tlid)er fjö~e emporzie~t. 

Die ··lwan=fjalle·· mit i~ren fabyrint~en und mit 
dem flu~tunnel von ••Joflans .. , bildete eines von jenen 
flu~fyftemen, deren IDaffermaffen ndJ im König flrtus= 
Dom vereinigten. 

Das zweite gro~e flufifyftem zie~t oom »König 
ß rtu s=D o m·· gegen Südweften und wird durd) den Strom= 
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lauf ··PlimiroeJ .. und feine rabyrint~e. fowie durd) den 
Bad)lauf ··Korfa .. gebildet. Unmittelbar im SUdweften des 
··Bärenfried~ofes .. öffnet fiel) eine gigantifd)e Torwöl= 
bung, die in einen mäd)tigen Bogengang fO~rt, der fteil 
anfteigend gegen Südweften zie~t. ftud) ~ier bilden mäd)= 
tige feistramm er und abgefprengte Platten, auf Sd)utt und 
eirus lagernd, den Boden des Tunnels, von deffen ~alber 
fjö~e ficiJ ein grandiofer Tiefblick in den von ~ier aus den 
gewaltigften findruck erweckenden Raum des .. König 
ft rtus=Domes .. eröffnet. Von ~ier aus erft ift es möglid), 
die überwältigende Dimenfion diefes Raumes zu ermeffen, 
wenn man als ma~ftab für feine ftusde~nung jene ge= 
waltigen, ~ausgro~en Trümmer ~eranzie~t. die mit fenk= 
red)ten flanken zur ebene des .. BärenFried~ofes .. ab= 
bred)en und übereinandergetürmt nod) nid)t zur ~alben 
fjö~e der IDölbung emporreid)en. 

Drei~ig IDeter Ober dem »Bärenfried~ofe .. wendet 
fiel) der flu~tunnel gegen IDeften, biegt bereits nad) 20 m 
fd)arf gegen SOden ab und verbreitert fiel) zu einer ge= 
räumigen fjalle. Der Boden des Tunnels jft ~ier voll= 
kommen eben, frei von Trümmern und wird von einer 
dicken rage rundgewafd)enen Kalkfd)otters gebildet, der 
an den rangsfeiten des Raumes unter mäd)tigen, den 
IDänden angele~nten re~mbergen verfd)windet. 

faft rtörungslos liegen d iefe ftblagerungen in i~rem 
urfprünglidJen 3uftande da, fo daH man deutlidJ i~ren 
Hufbau und die ftrt i~rer ftblagerungen zu erkennen im= 
rtande jft. Jlamentlid) die re~mbänke zeigen deutlid) i~re, 
durd) die finwirkung ftark ftrömender IDaffermaffen, die 
einerfeits aus dem Bad)lauf .. Korfa••, anderfeits aus 
den im Südorten der fjalle gelegenen rabyrint~en ~ervor= 
gebrod)en fein morren, bedingte ragerung. 

Die aus feingefd)wemmtem glimmerreictJem Quarzrande beftei:Jenden 
flblagerungen bauen fiel), aus oft nur papierblattdünnen Sd)id)ten, zu einer 
Jlllld)tigkeit bis zu mei:Jreren metern auf. 

Die Jlusweitung des flufilaufes ,.pJimifoel« gei:Jt in ii:Jrer füd6ftlid)en 
fortfe!lung in ein c'lufierft kompliziertes (abyrinti:J oon 6c'lngen und Stollen 
über, die zum Teil mit mc'ld)tigen (ei:Jmmaffen erfüllt, ja gc'lnzlid) oerftopfl 
nnd, zum Teil in rundgewafd)ene, naffe Wafferr61:Jren übergeben, die 
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fteil und ungegliedert das Geftein durd}zieben. ßad} Hufgrabung eines 
Seitenfrollens gelang es, durd} einen engen Gang das fogenannte »ß e u e 
[abyrintb« zu erreid}en, das den au~terften HusJaufer des Gangfyftems 
im Sudoffen des flujllaufes »Piimlfoel« darfteilt Hud} biergebt elnftweilen 
der IDeg Ober mad}tige, faft die Decke erreid}ende [ebmmarren, bis man 
auf einmal, nad} Durd}fabrung einer kurzen Verengung eine aurterrt aben= 
teuerlid} geformte ljalle betritt. 

GJattpotierte, DOO tiefen froJ1onsrinnen UOd =t6pfen zerriffene IDande 
bauen Jle auf und fd}liejlen JldJ, bodJ auffd}iejlend, zu ein~r engen Spalte 
zurammen, aus der reid}tid}es Sickerwaffer berabriefelt. Uber eine Stufe 
)enfeits der fingangs6ffnung erreid}t man eine Plattform, Don der aus 
durd} einen glatten, [leiten Kamin eine kopfgrolle Öffnung in der IDand 
unterbalb der Decke erreid}t wird, die in einen Raum binuberleitet, deffen 
Derbandenfein jedod} nur aus der Klangwirkung eines in ibm nieder= 
platfd}ernden Rinnfals feftgeftellt werden kann. 

flnige r6brenf(lrmige Gange, Wafferadern ffibrend, zleben JldJ, 
Immer enger werdend, in die Tiefe, fo dajl ibre 'Perfolgung unm6gtid) 
wird. Ganz befonderes lotereffe Derdienen die in diefer ljalle und ibren 
ßebengangen aufgeftapelten illaffen DOn Urgefteinsmaterlal, das durdJ 
ein rotgefarbtes, eifenfd)ufJ1ges Bindemittel zu .einem Konglomerat zu= 
rammengebacken, urfprunglid) diefen ganzen lj6blenteil erfullt baben 
mag, da nod) immerbin mad)tige Blinke diefes fullfels an den IDI!nden, 
der Decke und dem Boden aller lj6blenteile angebacken erfd)einen. 
• Durd) eine winzige Öffnung in der nordoftwand der ljalle und nad} 
UbentJindung eines engen, mit naffem [ebm erfullten Sipbons erreid)t 
man jene ljalle, deren Vorbandenfein man durd} das fruber befd)riebene 
IDandfenfter IJatte feftrtelllm k6nnen. Hud} IJier feblt jede Spur Don [ebm= 
anbllufung.Hus einem breiten, boben,fenkred)t Don derDecke auffielgenden 
Sd}Jot, der Jlcl) in unerkennbare lj6ben Derliert, fturzt ein anfebnlid)es 
Rinnfal in den Raum, deffen IDaffer, zwifd)en den Bl6cken Jld) Derteilend, 
jenen blankgefd)euerten Tunnels folgt, die in fud6ftlid)er Rid}tung aus 
dem Raume abzweigen, Jld) rafd) in die Tiefe fenken und Jld) fd)liefilid) in 
unpafllerbare Dertikalfpalten Derlieren. Sämtlid}e Teile des »ß e u 11 n 
[abyrintbs« erwecken den eindruck, als ob neunter der nod) immer lldJ 
ftark ffiblbar mad)enden Wirkung rezenter IDafferlllufe ftunden, die die 
Hnfammlung und Hblagerung unl6slid)er Sd)wemmprodukte Derbi ndert. 

Seine organifd)e fortfequng fd)eint der flufilauf 
.. p1 im i fo e I·· jedod) in jenem Doppeltunnel zu finden,. 
der, t:Jinter mäd)tigen fel)mbergen verfteckt, von feiner 
SUdroeftroand abzweigend in beträd)tlid)em Gefälle in dk 
Tiefe abfinkt. Diefer rool)l bedeutende Doppetrtollen, defren 
Dimenfionierung nur aus der Wölbung feiner Decke ab= 
geleitet roerden kann, da er bis auf einen roenige 3enti= 
meter roeiten Spalt mit fel)mmaffen erfüllt Ht, läfit eine. 
Befal)rung nur auf eine kurze Strecke zu, da fel)mboden 
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und Decke ndJ fd)liefilid) bis auf einen bandbreiten Spalt 
näbern. · 

Prad)tooll irt in diefern ljöblenteile die bunte Färbung 
des Gefteins der Decke und der Wände. Der graugelbe Fels 
Ht Oberzogen mit grell roten, oft gelben flblagerungen, die 
in Streifen und feffenförmigen Gebilden an den Wänden 
}Jerabrinnen und von mild)weifien Feldern und flecken 
fpannbod) abgefonderter Kalkmild) unterbrod)en werden. 
flud) die Sinterbildung erreid)t in diefen Räumen die gröfite 
entfaltung innerbalb der eisböble. Wulrt= und fd)uppen= 
förmige Sintergebilde wed)feln mit kurzen, derben, oft 
knollig geformten Stalaktiten, zwifd)en denen ndJ bie und 
da durdJndJtige Sinteroorbänge debnen, wäbrend finger= 
und wurmförmig gekrümmte, in den fonderbarrten formen 
ausgeftaltete 3apfen auf das Vorbandenfein von flragonit 
und die entrtebung eifenblOtenartiger Wud)erungen bin= 
weHen. 

ein gänzlid) verändertes Bild eröffnet fiel) dem Wan= 
derer, der das kreisrunde Tor des Bad) Iaufes .. Kor f a .. be= 
tritt, der im äufierften Weften in das Strombett .. p Ii m jfo et .. 
einmündet. 

Der kreisrunde, mannsbebe Tunnel ift faft in feiner 
ganzen flusdebnung ablagerungsfrei. Tlur wenig rund= 
gewafd)ener Kalkfd)otter liegt oerftreut auf dem Boden. 
Tlad) 10 m erfäbrt der Gang eine jäbe Knickung in nord= 
weftlid)er Rid)tung, um fofort feine urfprOnglid)e Rid)tung 
wieder aufzunebmen. Seinen Cbarakter bat der Bad)tunnel 
jedod) durd) diefe Knickung eingebOfit. fln Stelle des rund= 
gewafd)enen Robres finden wiribnals fpiffbogenförmigen, 
bod)gezogenen Gang wieder, der wobt bis zu einem Drittel 
feiner fid)tweite mit Sd)otterablagerungen erfüllt Ht. 

ßn der Knickungsftelle erfci:Jeint das 5eftein der 1Dtinde und Decke 
durd) eine m11rkwürdige Karrenbildung oollkommen zerfrefren und auf= 
gel6ft. Die in fet:Jr kleinen einzelformen auftretende Karrenbildung oerleit:Jt 
dem 5eftein das ßusfet:Jen der Obernad)e eines Badefd)wammes, in dem 
zwifd)en winzigen, oft ineinander übergebenden Sd)üffeld)en, zentimeter= 
IJoi:Je, mefferfd)arfe 5rate und Kamme ftet:Jen. Unter beftlmmten Uoraus= 
fequngen fidJ ausfd)eidendes Tropfwarrer wird als der für diefe formen= 
bildung mallgebende Faktor angefet:Jen. 
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ln geologifd:JerBezleiJung bietet der Bad:Jiauf .. Korra" Diellntererrantes. 
findet man dod:J in feinem leqten Drittel in mannesi)61Je den IDänden an~ 
geroad:Jfene Hefte l)orizontaler Sinterplatten Don anfel)nlid:Jer Stllrke -
bis zu 10 cm - die an der Unterfeite angebalkten Hefte einer lluarzranda 
fd:Jid:Jte,lluarzktlrner, ßugenrteine, OtolitiJen und anderen Urgebirgsfd:Jotter 
tragen, roal)rend im ganzen übrigen Uerlaufe des Bad:Jbettes das Uor~ 
l)andenfein diefer ortsfremden Gerteine nid:Jt feftgertellt roerden konnte, 
rondern Im Gegenteil, die Bad:JbettroiJie nur Don Kalkfd:Jotter bedelkt roird. 
man mull dal)er den geroid:Jtigen Sd:Jiull zularren, dall nad:J einer ftktiDitatsa 
periode, die zur ftblagerung der lluarzrandmarren in der ljtiiJe der Sintera 
platten füiJrte, eine 3eit der Rul)e, ja der Trolkenlegung des Bad:Jtunnels 
erfolgt fein mujl, die, der Sinterbildung günrtig, zu einer Überlagerung der 
primären Sedimente mit einer Sinterkrurte füiJrte. Dann mujlte aber ein 
neuer geroaltiger IDaßereinbrud:J die Sinterdelkezertrümmert, iiJre Teile und 
die unter iiJr liegenden lluarzrandlager ausgeräumt und jene Kalkfd:Jottvra 
marren abgelagert l)aben, die IJeute den Boden dieres JjtiiJienteiles bilden. 
So belanglos diefe feftftellung erfd:Jeinen mag, fo fld:Jer dürfte ne mit Dielen 
anderen dod:J dazu angetan rein, Streiflid:Jter auf die fntftel)ungsgefd:Jid:Jte 
der Dad:JrteiniJtiiJien zu roerfen. 

ftud:J in dieren JjtiiJienteilen l)iilt nd:J die rommerlid:Je Temperatur auf 
einer JjtiiJe Don + 3 bis+ 6° C. 

Seine Umwandlung verdankt der Tunnel dem Um= 
ftande, dafi er nad) der erfolgten Knickung feinen IDeg 
längs einerUertikalfpalte na~m. die beftimmend für feinen 
weiteren Hufbau wurde. ffiäfiig anfteigend, zie~t fiel) der 
Tunnel weiter gegen Suden, me~rfad) von Uerftarzen ~alb 
erfüllt und oon Störungszonen gequert. Die urfprunglid) 
feftgefugte Decke nimmt brud)igen C~arakter an und die 
auf dem Boden aufgeturmte.n Sd)uttmaffen laffen die 
ftarken 3erftörungen erkennen, denen diefer6ang im raufe 
der 3eit unterworfen war. ftud) den Bad)lauf ··Korfa .. 
fd)mücken in feinem Beginn anfe~nlid)e Sinterbildungen 
und eifenblOtenartige IDud)erungen oon ftragonit. 

Sein fnde findet er, nad) Often abbiegend, in einem 
fpaltenartigen Parallelgang, und zwar in den diefen Pa= 
rattelgang nad) wenigen metern verfd)liefienden Uerrtarzen. 
Sein äufierftes fnde liegt kaum 50 m von dem fingang 
in die fisM~le entfernt, wenige meter unter demfelben. 
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fjobleneisbilbungen. 
Die auffallende Scl)eidung der Raume der Dacl)fteinDRiefenelsiJiliJie 

in eisfül)rende und eisfreie Teile, ebenfo wie die Tatracl)e des Dorl)anden= 
feins macl)tiger ewiger Eislager in unmittelbarer ßal)e der fonnendurcl)= 
glüiJten ftlpenfenke bringen den Befucl)er nlcl)t nur in begreifllcl)es Erftaunen, 
rondern drangen il)m naturgemaff die frage nacl) der ljerkunft und den 
6ründen der EriJaltung der Eismaffen auf die rippen. 

Es follen dal)er, ol)neftnfprucl) auf eine erfcl)llpfendeDarftellungdiefes 
Iotereffanten Pl)anomens, mit wenigen Worten die grundlegenden Be= 
dingungen für die Bildung und Erl)altung der Eismarren in der Dacl)ftein= 
RiefeneisiJiliJie erlautert werden. 

Sie ftellt eine fogenannte »dynamlfcl)e EisiJ(liJie .. (TI)uri) oder eine 
»IDindr61Jre .. (fugger) dar, d. 1). eine ljlll)le, die mindeftens zwei, in oer= 
fcl)ledenen ljorizonten gelegene Öffnungen benflt. Dabei lft es nicl)t not= 
wendig, daff beide Öffnungen begel)bar find, es genügt, wenn diefe doppelte 
Kommunikation mit der Huffenwelt durcl), aucl) unbegel)bare Scl)lote oder 
Spalten, l)ergeftellt wird, wenn nur der ftuffiZnluft eine dauernde und 
freie 3irkulation im ljlll)lenlnnern erm6glicl)t wird. 

Diefer Cuftzirkulation fowie der rage der lj61Jie in einer geograpiJifcl)en 
Breite und in einer SeeiJ(ll)e, welcl)e bedingen, daff die Huffentemperatur 
im 6ebiete der lj61Jieneingange wenlgftvns einige monate im Jal)re unter 
den ßullpunkt nnkt, Derdankt neben einer Hnzal)l bedeutungsloferer UmD 
ftande die ljlliJie iiJre Eisausfüllung ebenfo wie dem Umftande, daff Scl)melz=, 
RegenD und Sickerwaffer der Eintritt in ll)re Dome und ljallen offen fteiJt. 

Denn das lj61Jieneis ift weder ein Oberreft der glazialen Elsfluten, 
oon denen die ganzen 6eblrge unferers randes überfcl)wemmt waren, nocl) 
auf eine Kaltemifcl)ung zurückzufül)ren, nocl) durcl) Unterkül)lung oon 
IDaffer in Kapillarr61Jren erklart. 

Das Eis der ljlliJie bildet ncl) namlicl) auf dem natürlicl)ften IDege durcl) 
Gefrieren der in die lj61Jie eindringenden Slckerwarrer, fobald die Innen= 
temperatur der lj61Jie unter den Gefrierpunkt nnkt. Diefer 3uftand tritt 
nun Immer erft dann ein, wenn aucl) die Temperatur der Huffenluft unter 
dem ßullpunkt fteiJt. 

Denn die Innentemperatur der lj61Jie ift oerl)attnismaffig warm und 
IJalt ncl) auf einer konftanten ljlliJe. man kann nun das TemperaturjaiJres= 
mittel im 6eblete der ElsiJ(liJie mit + 4° C annel)men. Huf diefer Tem= 
peraturiJ(liJe erl)alt ncl) dal)er das Im Bergesinnern beflndllcl)e 6efteln, in 
dem die lj61Jie eingebettet lft, welcl)es wiederum feine Temperatur der 
ljlliJienluft mitteilt. 
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Sinkt nun dil! ftufil!ntl!mpl!ratur untl!r dil!fl!n Scl)toi!IJI!n!»l!rt, ro tolrd 
dil! im Ul!riJIIItnis zur kaltl!n ftufil!nlult toarml!, daiJI!r ll!icl)tl!re Innl!nluft 
durcJ:J dil! IJ61JI!r gl!ll!gl!nl!n lj61JII!n6ffnungl!n aus dl!m lj61JII!ninnl!rn auf· 
zuftl!igl!n bl!ginnl!n. Es to!irdl! nun im lj61JII!ninnl!rn l!ln Vakuum l!ntrti!IJI!n, 
IDI!nn nicl)t dil! lj(IIJII! rofort durcJ:J Einfaugl!n oon ftufil!nluft durcJ:J iiJrl! 
untl!rl!n Öffnungl!n dl!n l!ntfti!IJI!ndl!n ftbgang an Innl!nluft tol!ttmacJ:JI!n 
to!irdl!. Es toird alfo bl!i alll!n Tl!mpl!raturl!n untl!r bl!illluflg + 4° C l!in 
fuftftrom mit der Rid:Jtung oon dl!r untl!rl!n zur obl!rl!n Öffnung dl!r lj61JI1! 
entrti!IJI!n, dl!ffl!n Intl!nntat umfo gr6fier toerdl!n toird, je gr6fil!r dil! Spannung 
ztoifcJ:Jen den Templ!raturl!n dl!r Innl!n= und ftufil!nluft ift. So konntl! z. B. 
im ßooembl!r 1921 bl!i l!inerftufil!ntl!mperatur oon -20° C eine IDindftllrke 
oon fart o secjm im Eingangsftolll!n beobacl)tet tol!rden. Diefer 3uftand toird 
naturgemafi in den Wintermonaten (Oktober bis marz), immer aber aucl) 
in den Sommermonaten dann eintreten, toenn die ftufientemperatur unter 
den angegebenen Sd:Jtoellentoert oon + 4 o C nnkt. 

Die in die lj61Jie eindringende kalte ruft toird iiJre Kalte an das die 
lj61Jie umgebende Gertein abgeben, fiel) aber toieder am Gefteln der lj61Jie 
ertoarmen, beim tieferen Eindringen in die lj61Jie endlid:J den ScJ:Jtoellentoert 
von+ 4 ° c erreicJ:Jen, der ne der kalten ftufienluft gegenaber toarmer, 
daiJer leid:Jter macJ:Jt und fomit Ztoingt, durd:J die IJ61Jer gelegenen lj61Jien= 
eingange abzurtrelcJ:Jen. 

ftus dem Gefagten ift aber unfd:Jtoer zu erreiJen, dafi im falle der 
befcl)riebenen ruftbetoegung eine ftbkiiiJiung des lj61Jieninnern oon der 
unteren Öffnung aus gegen die Tiefe ZU ftattflnden mufi, die umfO gr6fier 
fein toird, je tiefer die Temperatur der oon Tag aus eingefaugten ruft ift 
und je langer der 3uftand des Einraugens kalter ftufienluft aniJalt. 

Sinkt nun infolge diefes ftbk!iiJiungsprozerres die lj61Jientemperatur 
unter den Gefrierpunkt, fo toird alles in den lj61Jienraum eindringende 
IDaffer teils in form oon Eisdecken, Bodenzapfen und fonftigen Gebilden 
errtarren. 

Diefer Prozell toird aber dort aufiJ6ren, too die Temperatur der an den 
fi61Jientoanden ncJ:J ertoarmenden Innenluft den Gl!frierpunkt iiberftelgt. 
Dlefe Grenze liegt in der DacJ:Jrtein·RiefeneisiJ61Jie am Ende des kiinftlld:J 
ertoelterten KeyefcJ:Jiufes am Eingang in den K6nig ftrtus=Dom, too nacl) 
aniJaltenden froftperioden Bodenzapfen und EisiJüte nod:J bis in eine Tiefe 
oon 30m im K6nig ftrtus·Dom angetroffen toerden. 

Betrad)tet man dagegen die fommerlicJ:Jen Temperaturoerl)altnlrre in 
der Dacl)ftein·RiefeneisiJ61Jie, fo toird man die iiberrafd:Jende IDaiJrneiJmung 
macJ:Jen, dafi, toenn die Hüllentemperatur den Scl)toellentoert oon + 4° C 
überrteigt, eine UmkeiJr der ruftbetoegung in der Eis1J61Jie eintritt. 

Die zur ftufienluft oerJJaltnismafiig küiJie, daiJer fd:Jtoere Innenluft 
der lj61Jie filefit aus dem unteren Eingange der lj61Jie ins freie ab. 3ugleicl) 
toird durcJ:J die IJ61Jer gelegenen Öffnungen toarme ftufieniuft nacl)gefaugt. 
Die toarme in die lj61Jie eindringende ftuflenluft tolrd ncJ:J beim Durcl)= 
ftrl!icl)en der lj61Jiengllnge am Gertein und in toeiterer folge am Elfe, jenes 
ertoarmend, dlefes zum Tauen bringend, abk!iiJien und fo die Eisgrenze 
oon der oberen zur unteren Öffnung der lj61Jie oerfd)ieben. 
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Tatfild:Jiid:J kann man aud:J Im Sommer ein 3urfic:kroeid:Jen der €is= 
grenze Im Keyefd:Jiufe um beililuflg 50 m gegen den Trlftan=Dom (Jin feft= 
ftellen. ßaturgemi'IA fallen den erroilrmten [uftftr6mungen in erfter rinie 
die im IDinter und frii(Jja(Jr geroad:Jfenen filigranen €isgebilde und die 
Demenzapfen zum Opfer, leqtere des(Jalb, roeil die durd:J die fj6(Jie ftreid:Jende 
Sommerluft an der Dec:ke roefentlid:J roilrmer als am Boden der fjallen ift. 

lft nun die rointerlid:Je ftbkfi(Jiung der fj6(Jie und des fle umgebenden 
6efteins eine derartig groAe, daA durd:J den fommerlid:JIIn IDilrmeeinbrudJ 
eine nur untergeordnete Temperaturer(J6(Jung- beililuflg bis auf +2° C in 
den €is(Jallen - eintritt, und find die im IDinter entftandenen €isgebilde 
fo mild:Jtig, dall fle die fommerlld:Je Tauperiode fiberdauern, fo (Jaben roir 
es mit einer ed:Jten oder perennierenden €is(J6(Jie zu tun. 

Das €is bildet fld:J faft ausfd:JiieAiid:J aus dem eindringenden Sic:ker= 
roaffer. Uon ganz untergeordneter Bedeutung ift die €ntfte(Jung des €ifes 
aus Rau(Jreifblldungen, roenn diefe aud:J an beftimmten Stellen der fj6(Jie
zum Beifpiel in der kleinen €iskapelle - zu einer geradezu abenteuer= 
IidJen 6r61lenentfaltung anroad:Jfen k6nnen. Die Rau(Jreifbildung ift nur zu 
leid:Jt erklilrlid:J, roenn man bedenkt, dall derfeud:Jtlgkeitsge(Jalt derfj6(Jien= 
Iuft faft das ganze Ja(Jr 100% betrilgt, (J6d:Jftens zur 3eit an(Jaltender fr6fte 
und da nur in den €is(Jallen bis auf 65% flnkt und fomit faft immer die, fllr 
eine Rau(Jreifbildung notroendige Kondenfation des in der ruft beflndlid:Jen 
IDafferdampfes eintritt. 

In einer Bezie(Jung mad:Jt fld:J allerdings die Rau(Jreifbildung nod:J 
geltend. ftlles €is, das nilmlid:J unter gleid)zeitiger Rau(Jreifbildung an= 
roild:Jft, zeigt zum Unterfd:Jiede von dem kriftaii(Jellen, klaren aus Slc:ker= 
roaf(er gebildeten Kerneis eine auf f:ufteinfd:Jiull zurfic:kzufii(Jrende Triibung. 
Da fldJ diefer Prozell nun roenlgftens einmal jii(Jrlid:J abfpielt, fo fe(Jen roir 
an allen ftuffd:JIIiffen die €ismaffen in einer banderartigen Sd:Jid:Jtung 
prangen, in der kriftaii(Jelle mit roeilllid:Jen €isfd:Jid:Jten roed:Jfeln. 

Die €ismaffen regenerieren fld:J von jenen Punkten der fj6(Jie aus, an 
denen Uerroerfungen und Kliifte dem Slckerroaffer €intritt geftatten. 
Betrad:Jtet man die eisbedec:kten flild:Jen der fj6(Jien, fo findet man, daA fle 
in zroei mild:Jtlge €isrefervoirs zerfallen. Das eine reid:Jt vom €ingangs= 
ftollen durd:J den Triftan=Dom in den Kreuzgang, roii(Jrend das andere 
aus dem montfairoatfd:Jgletfd:Jer und aus den €isflguren des 
Parzivai=Domes befte(Jt und fld:J durd:J den €ispalaftderKondroiramur 
bis zum Keyefd:Jiufe (Jinabzie(Jt. 

Das erfte groAe €isbec:ken roird von jenen €isflguren aus erneuert, 
die am Beginn der €ifengalerie fte(Jen, dann von der €isgruppe des 
»ffionte=Crlftallo« und aus den €is(Jilngen in den ßebenftollen des 
Kreuzganges. Und zroar fpeifen von (Jieraus mild:Jtige 6eftelnsklfifte und 
Ullrroerfungen, die reid:Jiid:J Slc:kerroaf(er (Jerabfenden, die €is= und 61etfd:Jer= 
flild:Jen. 

Das zroeite grolle €isbec:ken erneuert fld:J von jenen €isfllllen, die 
roeftlld:J der 6 r a I s b ur g den IDilnden anfte(Jen, von dlefer felbft, den € i s= 
pfeilern des Trlftan•Domes und der tormenreld:Jen Kette der Orgel= 
pfeifen aus. ftud:J (Jier find roteder mild:Jtige Spalten, roie ober(Jalb der 
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Orgelpfeifen, und erweiterte Klllfte, wie oberhalb der gewaltigen fispfeiler 
des Triftan=Domes flir den fintritt des SickerwarrQ'rs ausfd:Jiaggebend. 

Dafi daneben unter allen Deckenfpalten und Kliiften ein unter= 
geordneter fiszuwad)s oor nd:J gel)t, oerfteiJt nd:J oon felbff. Wie aber die 
Sickerwllffer Oberall dort, WO ne zum Gefrieren gebrad:Jt werden, auf= 
bauend tlttig nnd, fo Wirken ne aud) Zl!rfft!rend und umbildend WO und 
wann Immer ne mit ihrer tauen Warme die flsma[fen treffen. 

So lft die fntftel)ung der grofien Warrerbecken im Trlftan=Dome 
auf Tropfwa[fer zurückzufliiJren, dem aud:J ein wefentlid:Jer Hnteil an der 
fntftel)ung des grofien fisabgrundes zugefprod)en werden mufi. Denn 
fowoiJI der red)te als aud) der linke Kerret des fisabgrundes durften 
IJauptflld:Jlld:J der Wirkung der warrermarren zuzufpred)en fein, die nad:J 
jedem Regen ln mild:Jtigen Strt!men Ober das Galeriedad:J in den linken 
ond durd:J eine fetsoerfd:Jneidung in den red:Jten ftbgrund ftiirzen und 
niemals ganz oernegen. 

ßid:Jt allein das warme Sickerwaffer, oielmel)r die oon den Wa[fer= 
marren mitgerirrenen, warmen [uftmarren haben dlefe fonderbaren, kerret= 
artigen Bildungen ausgekolkt, zu denen nod:J die Kammer der f i s ka p 11 lle 
l)inzutritt, rar deren fntftel)ung man allerdings aud:J nod:J entweder die 
JTIItwirkung warmer, aus Bodenklllften auffteigender Cuftmarren oder 
Wirbelbildungen der durd:J die Sickerwarrer IJerabgeri[fenen rurtmaffen 
wird annehmen murren. 

Durd:J die warmen ftbwarrer des Kreuzganges ift aud:J der dort 
beflndlid:Je fisfd:Jrund entftanden. nur tritt hier die intererrante frfd:Jelnung 
IJinzu, dafi die Sd)metzwll[fer des Kreuzganges - folange ne nid:Jt in all= 
zugrofierJTiild:Jtigkeit auftreten- in der tiefer gelegenen und daher klllteren 
ft m fort a s=lj a I Je zum Wiedergefrieren kommen. 

Das mad)tlge 6ebilde der Gralsburg oerdankt feine fntrtel)ung und 
Formenbildung elnerfeits den der Decke entquellenden Sickerwarrern, 
andererfeits warmen, an den felswanden aus dem ftrtus=Dome empor= 
fteigenden Cuftmaffen, die hier Cuftwirbel zu bilden fd:Jeinen. 

Wirbelbildungen in den auffteigenden, warmen Cuftmarren beelnflurren 
aud:J die Formenbildung der kleinen fiskapelle und des flsabgrundes 
im Triftan=Dom. 

Hus den oben gefd:Jilderten TatfadJen ift daher zu entnehmen, dafi 
rroftperloden ober Tags ein flnwad)fen der fisbildung unter Tags bedingen. 
So feiJen wir, wenn im ljerbft ftarke frt!fte eintreten und das Gefteln nod:J 
reid:Jiid:J Sickerwarrer ausfd:Jeidet, fofort ein rapides Hnwad)fen aller be· 
(tel) enden und ein Hufblühen neuer flsformen. 1m Winter tritt relativerer 
Stillftand ein, da der Sickerwarrerzufd)ub auf ein JTIInlmum reduziert wird. 
Ja man kann im Gegenteil einen fisfd)wund feftftethm, der auf die 1J 11 r~ 
dun ftu n g des fifes in der trockenen, in die ljt!IJie elnbred)Q'nden Winter= 
Iuft zuriickzuffiiJren 1ft. Bei beginnender Sd)neefd)melze im friiiJ)aiJr ftelgert 
fld:J dann das Wad)stum dQ'S fifes auf ein maxlmum. Triftan~Dom, fiskapeHe 
und flsabgrund prangen im Sd)mucke unzlliJiiger oft meterlanger Decken~ 
aiszapfen, denen zu DoriJllngen und ReifJen zufammengefd:Jio[fene 
mlld:Jtige fisbodenzapfen entgegenwad:Jfen. flsflluten und fisiJiite bedecken 
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Temperatur in Ce1Pusa6raden I 
Datum 

Kl!nig ftra [Ufta 
Wetter Trirtana tisa Parzloala Palart der tusaDom, PllmJroel, feud)~ 

1 ftufien tingang Dom kapeile Dom Kondwl· Bllrena lwana tlgkeJt I 
rarnur friedl)of fjalle 

10. VIII. + 13"6 +0"8' + 1·6 + 1 + 1·8 +2 
~ +3"2 +4'8 100% trüb, 

1920 I neblig ... ... 
---~~ --- ----· ·---

27. VIII. + 3•3 +2•2 t +3 + 1 + 2•8 + 2•1 ... 
+2 + 3•5 100% trüb, 

1920 I neblig !II!! !II!! 
-·--- ~~- ~-- --- -~- ~~ 

rtarke ßad)t: 21. IX. 
+ o·1 ' +O·S ' 1920 +14 + o·1 +0"3 +0'4 + 1•2 + 2•6 · 95°/11 frl!rte, klar, ... ... trodien 

--- ~~-- --~- ---· ~~- ~~-- --
20.IX. -10 -o·s t + O·'l +04 +0•6 + 1 ... + 1"4 + 2•.8 90% 

kalt, 
1921 I trodien !II!! !II!! 

~--·- --- --

4. XII. -3·5 -2·3 t -1'4 -1·6 -o·5 +0'2 t + 1•3 +3 90% 
kalt, 

1921 !II!! !II!! trodien 
~~-- -- --- ---- -~--

8.1. ... ... 
65% 

Sd)nee, 
1922 -22 -15 I -9 -10 - 2•8 -2·3 I +1 +2 kalt, trodien !II!! !II!! 

~--- --- --- ~-- ----- -----

... ~ 
~ IDind in die fjl!l)le; ~ IDind aus der fji!IJie. 



felfen und Bodeneis und die 6letfd)ermarren fpiegetn im blanken fjarnifcl) 
einer Oe überziel)enden neuen Kriftallfd:Jid)te. 

Im Kreuzgange, der im Sommer aujler Bodeneis keine anderen 
Eisformen zeigt, ftel)en ganze Reil)en prad)tiger Eisfauten, die mit mad)tigen 
Demenzapfen den Durd)gang ftark bel)indern. Im Key e fd:J I u f oerfperren 
Bodeng und Demenzapfen den Durd)gang oollftandig, fo dall man gen6tigt 
ift, Pd:J gewaltfam Bal)n zu bred)en. JUte diefe ßeubildungen fallen aber 
alsbald der warmen, in die fj61)te einbred)enden Sommerluft zum Opfer 
und fd)on Ende lllai zeigt die fj61)1e il)r normales auf die mad)tigen Dauer= 
eisbildungen befd)ranktes ftusfel)en. 

Um nun dem Befud)er ein pnnfalliges Bild über die in der Eisl)61)1e 
l)errfd)enden TemperaturDerl)attn!rre zu geben, fei eine ftnzal)l oon, zu 
oerfd)iedenen 3eiten gemad)ten, tl)ermometrifd)en rnerrungen beigefügt. 

1Dal)rend die erften drei 3onen die fommerlid)e Windbewegung 
darftellen, zeigen die letJten drei winterlid)e Derl)attnirre. 

1Die man aus diefer ftufzeid)nung erpel)t, bedurfte es langer 3eit und 
·reiJr tiefer Temperaturen, um die Innentemperatur der fj61)te durd)fd)nittlid:J 
um 1 o C l)erabzudrümen. 

ßel)men wir nun an, dall der lluerfd)nitt des fj61)teneinganges 5 m~ ift 
und dall durd) diefen Eingang 14 Tage ruft miteinerSekundengefcl)wlndigkeit 
oon durd)fd:Jnittlid:J 4 secfm der fj61)1e zugefül)rt wurde, fo bentltigte es 
·nal)ezu 61/~ lllillionen ma ruft in der durd)fd:Jnittlid)en Temperatur oon 
mindeftens - 10 o C, um eine Temperaturerniedrigung oon 1 o C zu er= 
zielen. lllan erOeiJt daraus, weld)e Kattemengen im 6eftein der fj61)1e auf= 
·gefpeid)ert werden k6nnen und kann Pd:J teid)t oorftellen, dall diefe Katte= 
fpeid)er lange genug die fj61Jie mit Katte oerforgen k6nnen, wenn warme 
fuftrtrtlmungen il)r Eis zu zerft6ren drol)en. 
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Sd)lufiwort. 

Das ganze syrtem der fishöhte zerfällt, wie man aus 
uorrtebender Berd)reibung teid)t erkennt, in die fjattenfolge 
und 6änge der eisführenden Räume, die OdJ im grofien_ 
und ganzen in Südwert=nordort=Rid)tung errtrecken, und 
in den Komplex jener eisfreien fetrenbatten, die OdJ 
um den .. König flrtus=Dom .. als fflittetpunkt herum= 
gruppieren und tiefer gelegen Ond ats die eisbatten. Die 
beiden Teile des fisböbtenryrtems werden beute durd) 
die zu einer Kluft erweiterten Spalten des .. K e y e = 
f d) tu fes .. miteinander verbunden, rteben aber alter IDabr= 
fd)einlid)keit nad) durd) beute nod) unzugänglid)e fjatten 
und Stollen, die im norden des ··Parzioal=Domes .. und 
im nordorten des .. König flrtus=Domes .. gelegen rein 
dürften, miteinander in urrprünglid)er Verbindung. 
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tjö~tenkundlidJe Pub I i k a t i o n e n 
ro~ld)~ 110n du 

Bundes~ ö~ len komm i rfi on, IDien,l., fiebiggaffe 6 
l)~rausg~g~b~n und 110n il)r buogen roerden können. 

SpeUiologifcl)es Ja~rbucl). 
Band I (1920), Band II (1921), Band 111 (1922), Band .IV (1923). 

Öfterreicl)ifcl)e fj!?~lenfO~rer. 
Band I. Die Dad)[tein·Rie[eneisi)OI)Ie im Salzkammergut, OberO[ternid) 

(11on R. S a a r). 48 Seit~n Okta11 mit 1 6rundri~ und 2 rangs[d)nitt~n. - Band II. 
Die Dad)[tein·ffiammuti)OI)I~ im Salzkamm~rgut, Obuö[t~rreld) (11on R. S a a r). 
40 Seiten Okta11 mit 1 6rundrifl. - Band 111. Die Curl)öl)le bei Peggau in Steter• 
mark (11on R. S a a r). 23 Seit~n Okta11 mit 1 6rundrifl, 1 rangsrd)nitt und 12 Quer• 
profll~n. - Band IV. Die f'i[en[teini)OI)Ie zroirdJ~n Bad nrd]au und Brunn am 
St~infeld, ßiederort~rnid] (11on f. m ü I) II) o fe r). Okta11 mit 1 Cangsrd]nitt. -
Band V. Di~ f'isrie[~nroelt im Tennengebirge, Salzburg (11on f'. Jlngumayu). 
Oktao mit 1 6rundrifl, 1 rangsrd)nitt und Querprofll~n. - Band VI. Die Tropf• 
[teini)OI)I~ (Canges Cod]J b~l flaq, ßiederorternid) (11on R. Sa a r). Okta11 mit 
1 6rundrifl, 1 ranosrd)nltt und Querprofll~n. 

Öfterreicl)ifcl)e fjo~lenplane. 
ßr. 1. Die Dad)ftein·Rie[enelsi)OI)I~ bei Ob~rtraun, Oberorterreld). 6rundrlfl 

1 : 1000 (aufg~nomm~n 11on R. S a a r). 
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Dachstein-Rieseneishöhle bei Obertraun. 
Aufgenommen von Dr.R.Saar. 
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